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Vom 31. Juli bis 7. August trafen 
sich 10‘000 Ministrantinnen und 
Ministranten aus über 20 Ländern 
in Rom. Die Baarer Katechetin 
Katharina Küng war OK-Präsiden-
tin für die 300 Schweizer Teilneh-
menden. 
  

Jedes 5. Jahr findet diese grosse Ministran-
tenwallfahrt nach Rom statt. Mit Herzblut 
war Katharina Küng, Ministrantenpräses 
in Baar, bereits dreimal mit dabei. Und die-
ses Jahr – als Vorstandsmitglied der 
Deutschschweizerischen Arbeitsgruppe für 
Ministrantenpastoral (Damp) – in der Funk-
tion der OK-Präsidentin für alle aus der 
Schweiz Anreisenden. Die Delegation aus 
dem Kanton Zug war mit fünf Ministran-
ten – vier Personen aus Baar und einer aus 
Oberägeri – überschaubar.
Katharina Küng, gerade erst zurückge-
kehrt, ist vom ganzen Anlass hell begeis-
tert. «Es ist eine grosse Erfahrung, auf dem 
Petersplatz diese Masse von jungen Men-
schen zu erleben. Menschen, die zu ihrer 
Religion stehen; die sich freuen; die den 
Papst lauthals bejubeln. Nebst all den an-
dern Nachrichten, die sonst gerade in den 
Medien sind, ist das echt eine gute Nach-
richt. So kann Kirche also auch sein. Das 
hat mir gut getan.»
Die Generalaudienz auf dem Petersplatz 
war ein Event, der von 15 bis 19.30 Uhr dau-
erte. Dank Bestuhlung wurde das Stehver-
mögen der Anwesenden nicht überstrapa-
ziert. Für die Jugendlichen, die beim 
päpstlichen Abendgebet ministrieren durf-
ten oder für die Fahnenträger aus allen Län-
dern sei das Ganze ein besonderes Erlebnis 
gewesen. Einzelne seien zu Tränen gerührt 
gewesen. «Und die Menge ist richtig ‹abge-
gangen›, das war riesig. Der Papst ist mit 
dem Papamobil durch alle Gänge gefahren 
und hat immer wieder seine Runden ge-
dreht, er hat Kinder berührt, einzelne auch 
mit ins Mobil genommen. Kinder erzählten 
mir, dass es für sie ein Wahnsinnsmoment 
war, dem Papst so nahe zu sein.»

Auch Katharina Küng hatte ihr persönli-
ches Highlight. Die Nationenvertreter durf-
ten mit Papst Franziskus sprechen. «Ich 
dachte mir, diese Chance gibt es nicht ein 
zweites Mal. Ich habe es als Dankeschön für 
meine Arbeit genommen. Beim Anstehen in 
der Reihe habe ich mich gefragt, wie ich ihn 
ansprechen soll. Als ich vor ihm stand, 
strahlte ich ihn einfach an. Und der strahlte 
zurück. Ich habe mich dafür bedankt, dass 
ich heute da sein darf und auch für sein 
grosses Engagement für die Menschen der 
Welt. Er wünschte mir alles Gute für mei-
nen Lebensweg und er hat mich gesegnet. Es 
war überwältigend. Er macht das tausende 
Male im Jahr. Und du stehst vor ihm und er 
nimmt dich wirklich wahr.»
Nebst der grossen Generalaudienz auf dem 
Petersplatz wurden für die Jugendlichen 
Touren durch die Altstadt, ein Ausflug zur 
Schweizergarde mit Vatikan und Kuppel so-
wie auch einer in die Calixtus-Katakomben 
und zur Basilika San Paulo Fuori le Mura 
organisiert. «Im Vordergrund stand, als 
grosse Gemeinschaft gemeinsam unterwegs 
zu sein, über Glaubensfragen diskutieren zu 
können und natürlich auch eine interessan-
te Stadt kennenzulernen.»
• RUTH EBERLE

… und er nimmt dich wahr …
Begegnung mit dem Papst als Höhepunkt der Ministrantenwallfahrt

VERLETZT UND UNVERSEHRT

Verletzt zu sein und doch unversehrt zu blei-

ben scheint sich auf den ersten Blick auszu-

schliessen. Ein positives Beispiel dafür ist die 

Lebensgeschichte Ijobs. Ijob war ein gottes-

fürchtiger Mann, voll Gesundheit und mit 

grossem Reichtum. Ijob war ein rundum ge-

segneter Mann. Auf einen Schlag verlor er 

diesen Reichtum, zuerst den ganzen Besitz, 

seine Tiere und Knechte und dann auch noch 

all seine Kinder. Die Gottesfurcht hingegen 

blieb ihm erhalten. Bei diesem Schicksals-

schlag blieb es aber nicht. Ijob verlor schliess-

lich auch noch seine Gesundheit. Wieder 

blieb ihm nur die Gottesfurcht erhalten. Ijob 

hatte alles verloren, was sein Leben reich, 

froh und lebenswert gemacht hatte. Er war 

durch diese Ereignisse unendlich tief verletzt. 

Von aussen betrachtet ist es kaum vorstellbar, 

dass an ihm oder in ihm noch eine heile, eine 

unversehrte Stelle geblieben war. Nur etwas 

Unscheinbares blieb ihm erhalten, vielleicht 

war das die unversehrte Stelle: Die Gottes-

furcht und der ursprüngliche Segen. Denn 

von Gott gesegnet war Ijob auch in seinem 

tiefen Schmerz. Und am Ende der Erzählung 

heisst es: «Der Herr aber segnete die spätere 

Lebenszeit Ijobs mehr als seine frühere» (Ijob 

42,12). Es ist schwer vorstellbar, verletzt zu 

sein und doch unversehrt zu bleiben. Aber 

aus unserem Glauben heraus dürfen wir ge-

nau darauf vertrauen. Das ist unsere Antwort 

auf Gottes Zuwendung. 

EDITORIAL 
Be�ina Kustner

Pastoralassistentin, Menzingen
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Die junge Mutter Silvia Choque 
(18) wäscht mit dem Wasser 

des salzigen und schmutzigen 
Bewässerungskanals. 

Die Wassersituation im boliviani-
schen Bezirk Sapahaqui ist pre-
kär. Dank Caritas Schweiz bekom-
men acht Gemeinden der Region 
Zugang zu sauberem Trinkwasser. 
Insgesamt profi tieren davon 1470 
Menschen.

Das Dorf Poopo liegt in einem grünen Tal 
südwestlich von La Paz, umgeben von kar-
gen Felsen und hohen Bergen. Doch das 
Dorf ist nur auf den ersten Blick eine idylli-
sche Oase. Denn mit dem Wasser des salpe-
terhaltigen Sapahaqui-Flusses können die 
Bauernfamilien zwar ihre Felder bestellen, 
aber nicht den Durst löschen. 
Diter Sanizo (22) steht im Tomatenfeld. Die 
Grossfamilie ist bei der Ernte; Diters Frau 
Silvia Choque (18) trägt den fünfmonatigen 
José in einem Tuch auf den Schultern. «Die 
Feldarbeit ist anstrengend, die Sonne brennt 
auf uns herab. Doch oft bleiben wir durstig, 
weil wir nicht genügend Wasser haben», 
sagt der junge Vater. Die Familie trägt das 
kostbare Nass auf vielen Wegen zusammen: 
Sie sammelt Regenwasser und bringt Trink-
wasser in Kanistern aus der Nachbarge-

meinde und aus der Hauptstadt La Paz. Die 
beschwerliche Fahrt in die Hauptstadt dau-
ert mit dem Nachtbus acht Stunden. Ein Li-
ter Trinkwasser aus La Paz kostet inklusive 
Fahrt 50 Centavos (50 Rappen). Erst wenn 
gar kein Wasser mehr da ist, holt Diter zu 
Fuss Süsswasser aus einem nahe gelegenen 
Fluss, der aber stark verschmutzt ist. 

KRANKMACHEND
Und trotz all dieses Aufwands: Das Trink-
wasser ist mehr als knapp. Darum nutzt die 
Familie den ebenso salzigen wie ver-
schmutzten Bewässerungskanal, um sich 
selbst und die Wäsche zu waschen, manch-
mal sogar zum Kochen. Dass dies nicht ge-
sund ist weiss Vater Diter: «No hay otra – es 
bleibt nichts anderes übrig.» Ein Wunder, 
dass der kleine José seine ersten Monate so 
gut überstanden hat, abgesehen von ab und 
zu einem Durchfall und salzigen Rückstän-
den auf der Haut. 

Der Sapahaqui-Fluss ermöglicht den Bauern 
zwar ein Auskommen, in der Trockenzeit 
jedoch müssen die Familien das wenige 
Wasser aufteilen oder die Bewässerung 
ganz einstellen, weil die Pflanzen die Kon-

Oase ohne Trinkwasser
Zum Caritas-Sonntag vom 30. August 2015

zentration von Salz nicht vertragen. Und in 
der Regenzeit verschwindet nicht selten der 
einzige Weg, der durch den Fluss in die 
nächste grössere Ortschaft und nach La Paz 
führt. Eingesperrt in ihrem eigenen Dorf, 
können die Bauern ihre Produkte nicht ver-
kaufen und müssen sie verfaulen lassen. 

REGENWASSER SAMMELN
Doch nun wird das Leben einfacher: Dank 
der Unterstützung von Caritas können die 
Familien bei ihren Häusern Systeme für die 
Sammlung von Regenwasser installieren. 
Diter hat seinem Schwiegervater bei den 
ersten Bauarbeiten geholfen, hat Ziegel ge-
schleppt und Zement gemischt. Wenn die 
Anlage fertig ist und der Regen kommt, 
wird die Familie genügend Wasser haben, 
um während der Feldarbeit den Durst zu lö-
schen – und manchmal sogar genug, um 
sich zu waschen. Und der kleine José wird 
mehr Chancen auf ein gesundes und glück-
liches Leben haben. 
• DOMINIQUE SCHÄRER, CARITAS SCHWEIZ

Die Schweizer Bischöfe empfehlen die Kol-
lekte vom 30. August 2015. Konto 60-7000-4 
(Vermerk Caritas-Sonntag)
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«Im Neubeginn liegt Segen»
Rückblick auf 5 Jahre in Zug
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konnte. Einige Dinge sind sicher auch sehr 
gut gelungen. Auf der anderen Seite fühle 
ich auch eine gewisse Erleichterung, muss 
ich doch Belastendes in Bezug auf die Zu-
kunft nicht mehr entscheiden.

Was sind die Höhepunkte, wenn Sie zu-
rückblicken? 
In der Seelsorge geht es nicht um die Suche 
nach punktuellen Grossereignissen. Aber 
ein Höhepunkt, wie die gemeinsame 
Pfingstmesse aller Pfarreien des Pastoral-
raums Zug-Walchwil, macht auch etwas 
sichtbar: Dass es um Begegnungen über die 
Pfarreigrenzen hinaus geht und dass es 
schön ist, miteinander zu feiern! Das gibt 
mir Hoffnung für die Zukunft.
Erfolgreich war auch die Neugründung des 
Pfarreifestes im Daheim-Park, das der Pfar-
reirat organisiert. Für mein Herzensanlie-
gen der Gemeinschaftsstiftung in der Pfar-
rei ist das ein ganz wichtiger Tag. Am 
diesjährigen Pfarreifest vom 23. August 
werde ich zusammen mit Kaplan Albert 
Schneider offiziell verabschiedet.
Anlass zur Hoffnung gibt mir auch das Pro-
jekt «jungi Chile», das Menschen aller Gene-
rationen in jugendlich gestalteten musikali-

Pfarrer Mario Hübscher verab-
schiedet sich Ende August von 
der Pfarrei St. Michael und vom 
Pastoralraum Zug-Walchwil.

Pfarreiblatt: Im Moment machen Sie vie-
le Dinge zum letzten Mal, oder zumin-
dest zum letzten Mal in Zug. Wie fühlt 
sich das an?
MARIO HÜBSCHER > Es fühlt sich gut an, weil 
ich das, was ich bisher gemacht habe, in gute 
Hände übergeben kann. Ich denke hier zum 
Beispiel an die Katechese der 3.-Klässler, die 
Nicoleta Balint übernimmt, an den Aufga-
benbereich Pastoralraum, den Michael 
Brauchart und Urs Steiner zusammen be-
treuen werden, und an die Interimslösung 
für meine Nachfolge mit Sibylle Hardegger 
und Pater Ben Kintchimon. 

Gibt es dazu auch andere Emotionen?
Auf der einen Seite finde ich es schade, die 
Pfarrei St. Michael nun zu Beginn meines 6. 
Jahres zu verlassen. Es sind Beziehungen 
entstanden, von denen ich mir wünsche, 
dass sie weitergehen. Ich gehe mit einem gu-
ten Gefühl, weil ich getan habe, was ich tun 

schen Messfeiern in der Kirche St. Michael 
versammelt. Die gute Beteiligung hat mich 
jedes Mal gefreut.

Was hat in der Seelsorge für Sie Priorität?
Das Vertrauen. Dankbar bin ich für das Ver-
trauen vieler Menschen, das manchmal 
schon in kurzen Begegnungen entstanden 
ist. Durch das, was Menschen mir anver-
traut haben, bin ich selber reich beschenkt 
worden. Diese Gegenseitigkeit habe ich auch 
beim Beichthören erlebt. Ich finde es schön, 
dass in der Kirche St. Oswald jeden Samstag 
Beichte gehört wird. Als Priester konnte ich 
hier den Menschen einen Dienst tun: Zuhö-
ren, ihnen helfen, etwas abzulegen, ein Wort 
mit auf den Weg geben und natürlich die 
Lossprechung geben.

Erinnern Sie sich noch daran, mit was 
für Intentionen Sie vor gut fünf Jahren 
hier in Zug eingestiegen sind?
Ich bin nicht mit vorgefassten Plänen nach 
Zug gekommen. Für mich war es immer 
wichtig, in meinem persönlichen Leben und 
in der Arbeit alles aus dem Impuls der Heili-
gen Schrift heraus zu tun. Das bedeutete für 
mich: Die Menschen, ihre Situation und die-



Nr. 35/36  |  Pfarreiblatt Zug 5

«Im Neubeginn liegt Segen»
Rückblick auf 5 Jahre in Zug

se Pfarrei kennenlernen. Deshalb habe ich 
zunächst fast ein Jahr lang praktisch nichts 
verändert. 
In dieser Zeit wurde mir bewusst, dass un-
sere Pfarrei in mehrere Gottesdienstge-
meinschaften aufgeteilt ist: Zugerberg, Lo-
retoquartier, Liebfrauenkapelle, St. Oswald, 
St. Michael, Seligpreisungen und weitere in 
anderen Klöstern. Meine Vision, für die ich 
dann auch eingetreten bin, war die: Es sollte 
einen Punkt geben, wo man sich als Pfarrei-
gemeinschaft sammeln könnte. Dieser Ort 
war für mich klar die Pfarrkirche St. Micha-
el. Für diese Kirche bin ich eingestanden. 
Leider hatte ich da zu wenig Unterstützung 
und ich habe das Anliegen offenbar auch 
nicht gut genug kommunizieren können. 
Ich meine immer noch, dass dies eine Chan-
ce gewesen wäre.

Gab es eine für Sie typische Art, Gottes-
dienst zu feiern?
Ich habe nie meine Person ins Zentrum ge-
stellt, sondern immer das Wort der Schrift 
und die Person von Jesus Christus. Von An-
fang an habe ich darauf gesetzt, dass die Li-
turgie in der modernen Weise des zweiten 
Vatikanums respektiert wird und beson-
ders das Wort Gottes darin den vorgesehe-
nen Raum bekommt. Dazu gehören drei Le-
sungen, mit Psalmen und Musik. Die 
Rückmeldungen der Teilnehmenden waren 
sehr positiv. Ich wollte schon immer, dass 
die Menschen sich in der Liturgie zu Hause 
fühlen und wissen, was sie erwartet. Wenn 
ein Psalmwort gesungen wird – so habe ich 
es immer gemacht – legt es sich in die Seele. 
Es ist tiefe Weisheit, die jemand auf- und 
mitnehmen kann. Das ist unter Umständen 
mehr wert als eine lange Predigt.

Gibt es Beobachtungen, die Ihnen als 
Priester Sorge machen?
Die Kirche darf kein Dienstleistungsbetrieb 
sein, sondern ist eine Gemeinschaft im 
Dienst an dem, was dem Menschen zutiefst 
entspricht. Mit Dienstleistungsbetrieb mei-
ne ich, dass die Kirchenmitglieder sich in 
der Rolle des Kunden fühlen, der Anspruch 
auf eine Dienstleistung anmeldet, die ihm 
persönlich entspricht und die er einfordern 
kann. Demgegenüber gibt es eine ganz an-
dere Sicht: Als Getaufte sind alle Pfarreian-
gehörigen Teil einer Gemeinschaft, welche 
die Identität von Christus hat. Alle tragen 
mit ihren Möglichkeiten dazu bei, dass die-

se Gemeinschaft spürbar wird. Wenn mög-
lichst viele Pfarreiangehörige aus dieser 
neuen Sicht von Kirche leben, dann wird es 
in Zukunft auch nicht an Seelsorgepersonal 
fehlen. Ich befürchte jedoch, dass die Dienst-
leistungsmentalität die eigentliche Vision 
von Kirche verdunkelt. 
Ausserdem brauchen Finanzwelt, Politik 
und Wirtschaft die prophetische Stimme der 
Kirche. Wenn die Kirche allzu abhängig ist, 
oder sich abhängig macht, ist sie nicht mehr 
prophetisch. Dann traut sie sich nur noch zu 
sagen, was wirtschaftlich korrekt ist. In die-
ser Falle sehe ich uns in Zug ganz klar. 

Auch in der Kirche ist neuerdings Sparen 
ein Thema. Wie gingen Sie damit um?
Als ich nach Zug kam, waren gerade die Fol-
gen der Finanzkrise spürbar und Sparen war 
angesagt. Ich bin mit dem guten Beispiel vor-
angegangen und habe eine Theologenstelle 
eingespart. Das bedeutete einerseits, dass 
mehr Arbeit auf die verblebenden Kräfte zu 
verteilen war, hat andererseits aber auch ge-
holfen zu verdeutlichen, dass wir uns mehr 
aufeinander zubewegen müssen!  

Wie sieht das im praktischen Pfarreile-
ben aus?
Nehmen wir zum Beispiel die Taufpraxis. 
Durch die Einführung von Taufsonntagen 
hat es sich gefügt, dass mehr als eine Fami-
lie bei der Tauffeier anwesend war. Da gab es 
auch Kontakte untereinander oder man hat 
festgestellt, dass man sich schon von früher 
kannte oder dass man im selben Quartier 
wohnt. So kamen vielfältige Vernetzungen 
zustande. In diesem Sinn würde ich mich 
mit einem englischen Wort als Networker 
bezeichnen. Darüber hinaus kam dabei erst 
noch zum Ausdruck, dass die Taufe ja nie-
mals nur eine Familienfeier sein kann, son-
dern eben die Aufnahme eines Kindes in 
die grössere Familie der Kirche ist.

War die Funktion des Networkers auch 
im Pastoralraum gefragt?
Ganz bestimmt! Wir haben im Pastoral-
raum Zug-Walchwil ein Konzept ausgear-
beitet, das klar weiterhin die fünf Pfarreien 
respektiert. Das heisst aber nicht, dass die 
Seelsorge auch in Zukunft durch fünf ge-
trennte Teams geleistet werden muss. Das 
wird auf lange Sicht weder finanziell noch 
personell möglich sein. Wie der Pastoral-
raum sich weiter entwickelt hängt von den 

Menschen ab, die bereit sind über die Pfar-
reigrenzen hinaus zu denken. Ich wünsche 
ihnen, dass ihr Weg einer der Zusammenar-
beit wird.

Und welchen Weg gehen Sie persönlich?
Ich gehe mit Zuversicht in die Zukunft. 
Mein neuer Arbeitsort ist Olten und Umge-
bung. Zusammen mit einem Diakon, der 
den organisatorischen Teil gerne und gut 
macht, werde ich leitender Priester des 
Pastoralraums mit fünf Pfarreien sein, der 
übrigens durch ein einziges Team geleitet 
wird. Da kann ich mich mehr auf den seel-
sorgerischen Teil konzentrieren. Das ist für 
mich eine sehr schöne Perspektive. 
• INTERVIEW: RUTH EBERLE

20 JAHRE LABYRINTH 
Ursprünglich war auf dem ehemaligen 

Friedhof Baar ein Parkplatz geplant. Statt-

dessen entstand im Rahmen des ökumeni-

schen Festes «Zäme wachse» vor genau 

zwanzig Jahren eine Oase der Stille. Das 

Labyrinth macht jedes Jahr das Wachsen 

der Ökumene, also die Verbundenheit 

über Konfessionen und Religionen hinweg 

sichtbar und begehbar. Von den ersten Fa-

milien sind einige immer noch dabei. Neue 

Gärtnerinnen und Gärtner sind aber auch 

willkommen. 

Jedes Jahr präsentiert sich das Garten-La-

byrinth in einem neuen Kleid. (Das Bild auf 

der Vorderseite des Pfarreiblattes zeigt den 

Eingang zum Labyrinth.) Und jeder Garten-

abschnitt ist anders. Wohlriechende Kräu-

ter, bunte Blumen, schlichtes Gemüse – im 

Labyrinth sind die Gärtnerinnen und Gärt-

ner frei, wie sie ihren Abschnitt anpflanzen 

wollen. Je individueller ein «Pflanzblätz», 

umso vielfältiger präsentiert sich das Ge-

samtbild. Unsere Kirchen, unsere Gesell-

schaft sind nicht anders aufgebaut. 

Franz Lustenberger

> Infos zu den gemeinsamen Anlässen zu 

den vier Jahreszeiten gibt es im Anschlag-

kasten bei der Kirche. 

ZUM TITELBILD
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Zuhören – bedenken – antwor-
ten. In drei Schritten entfaltet 
sich eine gelungene Kommuni-
kation. Zwischen den Menschen 
und mit Gott, in der Liturgie wie 
im Leben.

Bibel und Liturgie gehören untrennbar zu-
sammen. Die Texte, die wir zu den Heiligen 
Schriften zählen, entstanden häufig im und 
für den Gottesdienst, sie erhielten gerade 
durch die liturgische Verwendung ihre be-
sondere Würde und Autorität. Das Bibel-
wort seinerseits deutet, was in der Liturgie 
geschieht, es gibt den Riten ihren Sinn. 

Mehr noch: Wenn im Gottesdienst aus der 
Bibel gelesen wird, ist Gott selbst gegenwär-
tig, spricht er zu den Anwesenden.
Dass in der Liturgie ein Dialog stattfindet 
zwischen Gott und der versammelten Ge-
meinde, wird im Wortgottesdienst der Os-
ternachtfeier besonders deutlich. Hier hat 
sich altes liturgisches Traditionsgut be-
wahrt, das uns Wesentliches über unseren 
Glauben zeigt. Die sieben Lesungen aus dem 
Alten Testament bilden die eigentliche Vigil 
der Osternacht. Im Schein der Kerzen hal-
ten die Menschen Wache und erinnern sich 
der biblischen Ereignisse, die ihren Glauben 
begründen. Vor ihren Ohren entfaltet sich 
bildgewaltig ein Drama um Leben und Tod: 

Es wird berichtet von der Entstehung der 
Welt, von der im letzten Moment verhinder-
ten Opferung Isaaks durch seinen Vater, 
vom Durchzug des Volkes Israel durch das 
Rote Meer, von den Verheissungen Gottes 
aus dem Mund der Propheten.
Die Vigil ist eine Zeit des Aushaltens und 
Ausharrens, in der die Gläubigen sich ge-
genseitig unterstützen, einfach dadurch, 
dass sie da sind, versammelt an einem Ort, 
wie die Jüngerinnen und Jünger nach dem 
Tod Jesu, wie Freunde am Grab eines Ver-
storbenen.

SICH AKTIV BETEILIGEN
Es folgt aber nicht einfach eine Lesung auf 
die andere. Das wäre eine Überforderung 
für die Zuhörenden. Im Wortgottesdienst 
geht es nicht nur um das Verlesen von Tex-
ten, er ist ein Ritual mit bestimmten, wie-
derkehrenden Elementen. Nach jeder Le-
sung stimmt ein Vorsänger oder ein Chor 
den zur Lesung passenden Gesang an, meis-
tens einen Psalm, und die Gemeinde ist ein-
geladen, den Refrain mitzusingen. Die An-
wesenden verharren also nicht in stummer 
Betrachtung, sondern können sich aktiv be-
teiligen. Manches, was sie zu hören bekom-
men, mag ihr Verstehen übersteigen, doch 
intuitiv spüren sie: Das alles hat etwas mit 
ihnen zu tun, sie sind ein Teil dieses gross-
artigen «Welttheaters». Hinter den Erzäh-
lungen steckt eine Botschaft, welche die 
Gläubigen und alle Menschen angeht. Weil 
es darin um das Ganze geht, um menschli-
ches Leben in seiner Grösse und Tragik.
Über die biblischen Worte, die Lesungen 
und Gesänge, kann man nicht so leicht hin-
weggehen, wenn man sie ernst nehmen will. 
Darum wird nach jedem Gesang eine Zeit 
der Stille gehalten, konzentriertes, erfülltes 
Schweigen. Danach erheben sich alle, und 
der Vorsteher trägt das zusammenfassende 
Gebet vor.

MEHR ALS REDE UND GEGENREDE
Der Dreischritt von Lesung, Gesang und Ge-
bet ist in der Osternacht besonders ausge-
prägt, findet sich aber in jeder Messe oder 
Wort-Gottes-Feier: Ein Psalm nimmt medi-

«Hört und ihr werdet leben»
Die Bibel in der Liturgie 
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tierend Inhalte der ersten Lesung auf, und 
nach dem Evangelium (und der Predigt) 
antworten die Versammelten mit (dem Cre-
do und) dem Fürbittgebet. Diese Abfolge ist 
die Voraussetzung dafür, dass das Vorgetra-
gene bei den Hörenden ankommt. Sie deckt 
sich mit der Erkenntnis der Kommunikati-
onswissenschaft:  Ein gelingendes Gespräch 
ist mehr als Rede und Gegenrede, sondern 
zeichnet sich durch drei Phasen aus: Zu-
nächst hören wir, was die andere Person 
sagt, dann lassen wir das Gehörte auf uns 
wirken, und erst dann geben wir eine pas-
sende Antwort. So kommt eine echte, ein-
prägsame Begegnung zustande.

ZUWENDUNG GOTTES IM WORT
Nach jüdisch-christlichem Verständnis sucht 
Gott ständig das Gespräch mit den Men-
schen. Er spricht aber nicht allgemein und 
über die Köpfe hinweg. Er wendet sich dem 
konkreten Menschen zu, dessen Bedürftig-
keit und Not, dessen Sehnen und Suchen er 
kennt. Gott selbst hört, und seine Antwort ist 
schöpferisch und wirksam, sie ist Segen.
Wenn in der Liturgie, besonders in den Got-
tesdiensten, die ganz auf das Wort Gottes 
konzentriert sind und darum Wort-Got-
tes-Feiern heissen, die Frohe Botschaft zum 
Klingen gebracht, das Schriftwort mit Atem 
erfüllt und den Anwesenden zugesprochen 
wird, dann können diese darin Gegenwart 
und Zuwendung Gottes erfahren. Das Wort 
der Bibel bleibt nicht toter Buchstabe, es 
wird «Wort des lebendigen Gottes», das die 
Menschen anspricht, sie aufrichtet, ermu-
tigt und ermächtigt, sie herausfordert.
Im Gottesdienst üben wir uns ein in die 
Grunddynamik christlichen Lebens. Sie be-
steht darin, hellhörig zu sein auf das, was 
Gott sagen will, das Vernommene zu beden-
ken und zu überprüfen, um immer wieder 
aufs Neue persönlich und gemeinschaftlich 
antworten zu können im Dienst an den 
Menschen, dem Gottesdienst des Lebens.
• JOSEF-ANTON WILLA

Im November vergangenen Jahres erschien 
das Buch «Die Wort-Go�es-Feier am Sonn-
tag». Es enthält neue Zeichenhandlungen, 
Gebete und zahlreiche Gestaltungsanregun-
gen. Die Wort-Go�es-Feier wird sinnlich!
> Hg. vom Liturgischen Institut in Freiburg 
im Auftrag der Bischöfe der deutschsprachi-
gen Schweiz. Bestellung: info@liturgie.ch

WEG MIT DEN MAUERN
Quer durch den Wald bei meinem Heimatdorf 

im deutschen Rheinland führt noch heute ein 

gut sichtbarer Graben, Überreste des römischen 

Grenzwalls «Limes», welcher das römische 

Reich vor den Einfällen der Germanen schützen 

sollte. Als Kinder haben wir dort oft gespielt: 

gute Römer hüben, böse Barbaren drüben. 

Auch ein römischer Wachturm ist auf einer 

Berg kuppe nachgebildet mit eindrücklichen 

Schautafeln über die perfekte Organisation des 

römischen Grenzschutzes mit Palisadenwänden, 

Gräben, Leuchtfeuern, Türmen und jeder Men-

ge Grenzsoldaten. Genützt hat der Limes dem 

römischen Reich auf die Dauer nichts, er konnte 

die Völkerwanderung nicht aufhalten.

2000 Jahre später gab es wieder eine brutal 

befestigte Grenze quer durch Deutschland, 

den «Eisernen Vorhang». Für westdeutsche 

Maturanden gehörte damals ein Besuch der 

Berliner Mauer zum Pflichtprogramm. Wie 

der Limes würde auch diese Mauer eines Ta-

ges fallen, wurde uns im politischen Rahmen-

programm erklärt. Schon wenige Jahre später 

war es soweit, die gen Westen drängenden 

Menschen sprengten den Eisernen Vorhang. 

Eine grenzenlose Zeit schien angebrochen, 

Grenzkontrollen überall in Europa abgebaut.

Wieder 25 Jahre später sieht es schon wieder 

ganz anders aus. Ausgerechnet in Ungarn, 

wo der Eiserne Vorhang zuallererst Löcher be-

kam, soll ein neuer Zaun gezogen werden, 

nur einige hundert Kilometer weiter östlich 

entlang der Grenze zu Serbien, um Flüchtlin-

ge von der Reise gen Westen abzuhalten. 

Ausgerechnet die Ungarn, die 1989 mit dem 

westlichen Freiheitsdrang als Helden gefeiert 

wurden, sprechen nun ihren östlichen Nach-

barn dieses Recht wieder ab.

Zeitgleich baut die Türkei an einem Grenz-

zaun und Erdwall, der hunderte von Kilome-

tern lang werden soll. Tunesien plant einen 

befestigten Zaun über tausende Kilometer 

entlang der Grenze zu Libyien. An die bis acht 

Meter hohe Betonmauer, die Israel der ge-

samten Grenze zu den besetzten Gebieten 

Palästinas entlang illegal errichtet hat – näm-

lich auf palästinensischem Boden – haben wir 

uns schon gewöhnt. Auch an die gewaltigen 

Grenzanlagen der USA in Richtung Mexiko, 

welche südamerikanische Migranten aufhal-

ten soll. An die hohen Eisenzäune der spani-

schen EU-Enklaven in Nordafrika sowieso. 

Grenzwälle, -mauern und -zäune sind wieder 

in und gelten als Allheilmittel populistischer 

Politiker. Sogar ein Tessiner Regierungsrat 

plapperte jüngst davon, die Schweizer Süd-

grenze «dicht zu machen».

Natürlich, die andauernde moderne Völker-

wanderung von Süd nach Nord ist ein gewal-

tiges Problem, natürlich sind gewaltbereite 

Fundamentalisten in islamischen Ländern eine 

Gefahr (nicht nur dort!). Aber all die vielen 

neuen Grenzen haben eines gemeinsam: sie 

lösen das Problem nicht, für welches sie er-

richtet werden. Das war schon beim römi-

schen Limes so.

Da bin ich richtig froh, der «katholischen», uni-

versalen und internationalen Kirche anzugehö-

ren, die über alle Grenzen hinweg das Heil der 

Menschen nicht in der Abschottung, sondern 

im Gemeinsamen sucht. Im gerechten Aus-

gleich der Güter, in der Verteidigung der Wür-

de aller Menschen, in der gemeinsamen Hoff-

nung auf ein Leben in Fülle – für alle. Gerade 

in Zeiten, in denen Grenzziehungen wieder en 

vogue sind, braucht es eine wahrhaft katholi-

sche Kirche umso mehr! Und wir alle als Mit-

glieder dieser Kirche sind gefordert, unserem 

katholischen Anspruch auch im Alltag gerecht 

zu werden – über alle Grenzen hinweg.
• SIMON SPENGLER

Simon Spengler, vormals Informationsbeauf-

tragter der Schweizer Bischofskonferenz 

(SBK), ist ab 1. September Bereichsleiter des 

Ressorts «Kommunikation und Kultur» der 

Katholischen Kirche im Kanton Zürich.

MEINUNG
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Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
Tel. 041 725 47 60 
pfarramt.st.michael@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
Mario Hübscher, Pfarrer 041 725 47 65 
Sr. Mattia Fähndrich, Pastoralassist. 041 725 47 64 

GOTTESDIENSTE 

21. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 22. August 
15.00-16.30 St. Oswald 

Beichtgelegenheit mit Albert Schneider 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
Sonntag, 23. August 
10.00 Familiengottesdienst im Daheimpark 

(bei Regen in der Kirche St. Michael) 
Gestaltung: Familiengottesdienstteam  

19.30 kein Gottesdienst  
Werktags vom 24. - 29. August 
Mo 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottesfeier 
Mi 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier und 

19.00 Fahnenweihe: Schreiner-/Drechsler- und 
Küferzunft der Stadt Zug 

Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
  
22. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 29. August 
15.00-16.30 St. Oswald 

Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
Sonntag, 30. August 
10.00 St. Michael: Eucharistiefeier, Jungi Chile 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
Werktags vom 31. Aug. - 05. Sept. 
Mo 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 09.00 St. Oswald:Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottesfeier 
Di 18.30 St. Verena: Vesper mit  

Choralschola  
Mi 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier mit an-

schliessendem Gebet um kirchliche Berufe 

Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

Voranzeige 
Begrüssungsgottesdienste  
In den Gottesdiensten vom 5./6. September begrüssen 
wir Sibylle Hardegger und P. Ben Kintchimon als unsere 
neuen Seelsorger. Es wäre schön, wenn viele Pfarreiange-
hörige diese Gottesdienste mitfeiern würden. Anschlie-
ssend an den Sonntagsgottesdienst von 10.00 Uhr sind 
alle zum Apero eingeladen. Reservieren Sie sich diese 
Zeit. 

  
Kollekten 

22./23. August: Projekt der Steyler Missionare für 
Kinderhort Luis Sutter, Brasilien  
Ein Hort um Kinder davor zu bewahren, dass sie auf den 
Strassen leben, wo sie allen möglichen Gefahren ausge-
setzt sind. Daher werden sie im Kinderhort aufgenom-
men, erhalten Essen und Erziehung (zur Zeit 60 Kinder 
zwischen 2 bis 5 Jahren). Dazu werden die Eltern betreut 
und in den Betrieb einbezogen. Die Kinder stammen alle 
aus den nahe gelegenen Favelas. Das Elend und die Ar-
mut dort seien, unvorstellbar gross, Kriminalität und Dro-
gen allgegenwärtig. 
29./30. August: für die Caritas Schweiz  

  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Nachtrag Samstag, 22. Aug., 09.00 St. Oswald  
2. Gedächtnis: Elisabeth Meier-Zeier 
Freitag, 28. August, 17.30 Liebfrauenkapelle  
Stiftjahrzeit: Fam. Bossard und Düggelin 
Samstag, 29. August, 09.00 St. Oswald  
2. Gedächtnis: Anna Tanner-Wagner 
Jahrzeitgedächtnis: Heidi und Ruedi Degiacomi-Schwerz-
mann, Maria Muheim-Christen 
Stiftjahrzeit: Richard Meier-Groner 
Freitag, 04. Sept., 17.30 Liebfrauenkapelle  
Stiftjahrzeit: Fam. Landtwing/R.D. Pfr. Landtwing 
Freitag, 04.September, 19.30 Loretokapelle  
Gedächtnis für Stifter und Wohltäter der Kapelle 
Samstag, 05. September, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit: Rosa Cajochen, Ferdinand u. Josefine Kün-
dig-Coray, Ernst u. Anna Müller-Mettler 

  
Unsere Verstorbenen 

Josy Betschart-Mühlebach, Weinbergstrasse 5C 
Heidy Benedickter, Hofstrasse 10 
  

Pfarreifest 2015 am 23. August 
Am kommenden Sonntag dürfen wir wieder das Pfar-
reifest feiern. Wir hoffen auf zahlreiche Mitfeiernde. Im 
Gottesdienst um 10.00 findet  die Verabschiedung von 
Mario Hübscher und Albert Schneider statt, die uns 
Ende Monat verlassen. Das Pfarreifest  ist  ein beson-

derer Begegnungsort in unserem Pfarreileben und 
dient dem einen grossen Anliegen: Gemeinschaft unter 
einander zu sein: 
Programm:  
• 10.00 Familiengottesdienst mit dem Bläserquintett. 

Die Kinder vom Kindergarten können ihre Znünit-
äschli und die neuen Erstklässler ihren Schulthek 
zum Segnen mitbringen. 

• Ca. 11.00 Uhr Apéro 
• Ca. 11.00 Uhr Beginn des Kinderprogramms unter 

Anleitung der Pfadi, Dauer bis ca. 14.30 Uhr 
• ab 11.30 Salatbuffet - gratis Bons für Grillwürste 

und Getränke werden verkauft. 
• Schlechtwetter: 11.30 Mittagsimbiss im Pfarreiheim 

mit Käse, Brot und Wurst (gratis) 
• ab 12.00 Kaffee und Kuchenbuffet 
Wir freuen uns, wenn Sie mit dabei sind und hoffen auf 
viele gute Begegnungen. Am Sonntagmorgen ab 8.00 
gibt Tel. 1600 bei unsicherem Wetter Auskunft über die 
Durchführung im Daheimpark. Es lädt Sie herzlich ein: 
Der Pfarreirat St. Michael 

  
Kleinkinderfeier 

Gerne laden wir dich und deine Eltern am Samstag, 29. 
August zur ökumenischen Kinderfeier in der Kirche St. Mi-
chael ein (9.30 Uhr - 10.00 Uhr). Sie richtet sich an alle 
Kinder zwischen 3 und 7 Jahren. Wer Lust hat, trifft sich 
anschliessend noch zum Kaffi. Wir freuen uns auf euch. 
Regina Schneider und Astrid Landolt 

  
Emmanuel Abend 

Dienstag, 1. September 19.30 - 21.00 Uhr fin-
det dieses Mal eine Woche früher statt. 
Herzliche Einladung zu einem Abend mit Gebet und 
Musik, Austausch über Themen des Lebens und des 
Glaubens, sowie ein gemütlicher Ausklang im Pfarrei-
heim. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.  
Gemeinschaft Emmanuel 
  

Goldener Herbst 60plus 
Donnerstag, 3. September 2015 Nachmittagsausflug nach 
Hergiswald. 
Wir freuen uns auf einen gemütlichen Nachmittag mit ei-
ner Führung und einer Besinnung in der Wallfahrtskirche. 
Der Nachmittag klingt bei Kaffee und Kuchen aus. 
Abfahrt 13.30 Uhr 
Rückkehr ca. 18.00 Uhr 
jeweils beim Pfarreiheim St. Michael 
Kosten Fr. 30.- pro Person, alles inbegriffen 
Anmeldung bis 27. Aug. an Sr. Mattia Fähndrich  
041 725 47 64 mattia.faehndrich@kath-zug.ch 

  
Gedenktag der heiligen Verena 

Am 1. September um 18.30 Uhr wird die Choralschola St. 
Michael den Gedenktag der Hl. Verena in der gleichnami-
gen Kapelle am Zugerberg mit einer Vesper gestalten. Es 
werden Gesänge (Antiphonen und Hymnus) sowie Psal-
men zu Ehren der Heiligen erklingen. 
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Wussten Sie, dass die Hl. Verena unsere dritte Bistumspa-
tronin ist? Ein Gebet zur Hl. Verena liegt in der Kapelle St. 
Verena auf. 
Heilige Verena, bitte für unser Bistum Basel. 

  
Kapelle St. Verena 

 
Ich – Leonie Blarer-Stettler – arbeite seit Anfang August 
als Sakristanin der Kapelle St. Verena. Bevor unsere Toch-
ter Salome im März auf die Welt gekommen ist, war ich 
mehrere Jahre Montessori-Pädagogin und die letzten vier 
Jahre arbeitete ich als Religionslehrerin in Walchwil. Mein 
Mann Claudio und ich engagieren uns zudem seit vielen 
Jahren in der Zuger Jugendgebetsgruppe Gäissmatt. Als 
gebürtige Chamerin ist es eine grosse Freude für diese 
schöne Kapelle «ennet am See» an diesem wunderschö-
nen Ort über der Stadt Zug als Sakristanin zu sorgen. Die 
Heilige Verena hätte wahrscheinlich gerne hier gewohnt 
und gewirkt. Zusätzlich zu meiner Arbeit als Sakristanin 
dürfen wir auch den Garten neben der Kapelle bewirt-
schaften, auch wenn wir vorerst noch nicht im Bruder-
haus einziehen können. Es würde mich freuen, Ihnen liebe 
Leser, an diesem schönen Ort zu begegnen! 
Bis bald, Leonie Blarer 

  
Gebet um kirchliche Berufe 

Donnerstag, 3. September 2015 anschliessend an 
den 9.00 Uhr Gottesdienst verweilen wir im Anliegen 
um kirchliche Berufe vor dem ausgesetzten Allerhei-
ligsten. 

  
3. Zuger Abendmusik 

Am 6. Sept. 2015, 17.00 in der Kirche St. Oswald  
Die in Zug bekannte Organistin Eva Brandazza-Lüthy wur-
de in Zürich geboren, wo sie auch studierte und in der Or-
gelklasse von Rudolf Scheidegger (Grossmünster Zürich) 
ihre Studien mit dem Konzertreifediplom abschloss. Zur-
zeit lebt Eva Brandazza mit ihrer Familie in Luzern und ist 
u. a. Organistin der evangelischen Kirche Emmenbrücke 
(LU) sowie der Pfarrei St. Michael Zug. 
Mit dem Programm in St. Oswald wird sie Werke von Jo-
hann Sebastian Bach und dem französischen Komponis-
ten und Bach-Liebhaber Alexandre Pierre François Boëly 
(Mitte des 19. Jahrhunderts) spielen. 

  
Voranzeige Bibelkreis 

Donnerstag, 17. September um 14.00 Uhr im Bildungs-
raum des Pfarreiheims, Thema «Die Einstellung des Chris-
tentums zu anderen Religionen» 

Pfarramt Bruder Klaus 
Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug 
Tel. 041 726 60 10, Fax 041 726 60 11 
pfarramt@pfarrei-oberwil.ch 
www.pfarrei-oberwil.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 22. August 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier 

Dreissigster für Arlette Banzer, Mülimattweg 2 
Stiftsjahrzeit für Klara Straumann 

Sonntag, 23. August 
10.00 Eucharistiefeier 
  
Werktage, 25. / 26. August 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 

gestaltet von der Liturgiegruppe,  
anschliessend gemütliches Beisammensein 

  
Samstag, 29. August 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier 
Sonntag, 30. August 
10.00 Eucharistiefeier  
 
Werktage, 1. / 2.  und 4. September 
DI 16.30 Heilige Verena, Eucharistiefeier,  

Seniorenzentrum 
MI 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
FR Herz-Jesu-Feier 

08.30 Rosenkranzgebet 
09.00 Eucharistiefeier mit Anbetung und  
eucharistischem Segen 

  
Vorschau, Samstag, 5. September 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier 

Stiftsjahrzeit für die verstorbenen Wohltäter 
der Pfarrei 

Sonntag, 6. September, Chilbi 
10.00 Festgottesdienst (Eucharistiefeier) mit den  

Kirchenchören Bruder Klaus und Concordia 
Ausserdomleschg Tomils (siehe Text) 

  
Rosenkranzgebet 
SO / MO / DI / DO und FR 
um 19.30 Uhr in der Kirche 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Die Kollekten vom...... 
22./23. August nehmen wir für das Romero Haus Lu-
zern auf. Es gehört zur Bethlehem Mission Immensee. 
Seit 28 Jahren gibt das Romero Haus Menschen, die 
sich für weltweite Solidarität und Gerechtigkeit einset-
zen, wertvolle Impulse - in der Schweiz und in aller 
Welt. Für diese Bildungsarbeit ist das Romero Haus auf 
Spenden angewiesen. Wir danken Ihnen herzlich für 
Ihr Mittragen. Papst Franziskus hat Oscar Romero, den 
ermordeten Erzbischof von San Salvador, am 23. Mai 
2015 seliggesprochen. 
Die Kollekte vom 29./30. August ist für die Caritas 
Schweiz bestimmt. Die Caritas Schweiz engagiert sich 
weltweit für notleidende Menschen. Sie leistet Lebens-
mittelhilfe aber auch Hilfe beim Wiederaufbau nach 
Katastrophen. Für Ihre Unterstützung ein herzliches 
Vergelt’s Gott! 
  

Gottesdienst gestaltet von der 
Liturgiegruppe 

Am  Mittwoch, 26. August um 19.30 Uhr lädt die Li-
turgiegruppe zur Eucharistiefeier in der Kapelle ein. 
«Euer Herz wird sich freuen und niemand kann euch 
eure Freude nehmen.» (Joh. 16,22) 
Trotz vieler negativer Schlagzeilen haben wir doch im-
mer wieder Grund zur Freude. In Dankbarkeit wollen 
wir uns daran erinnern. Die Eucharistiefeier wird von 
der Flötengruppe musikalisch begleitet. Im Anschluss 
nehmen wir uns Zeit für das gemütliche Zusammensein 
im Begegnungsraum. Die Liturgie- und Flötengruppe 
laden herzlich ein. 
 
Zeichen der Freude und Ermutigung 

für die Firmlinge 

 
Am Sonntag, 23. August trifft sich die Firmgruppe zum 
Vorbereitungstag für den Firmgottesdienst am 27. Sep-
tember. Übernehmen Sie doch eine Gebetspatenschaft 
für einen jungen Menschen. Die Jugendlichen freuen 
sich über jedes Zeichen der Freude und Ermutigung in 
ihrem Couvert. Sie finden sie hinten in der Kirche. Wir 
danken Ihnen für Ihre Verbundenheit.  
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Oberwiler Chilbi-Fussballturnier 
Für das Oberwiler Fussballturnier am 5. September, 
das die Pfadi Schwan organisiert, kann man sich noch 
bis 22. August bei Sebastian Arnold, Widenstr. 38, 
Oberwil, 079 / 817 92 60 oder shrek@pfadischwan.ch 
melden. Die Pfadi Schwan freut sich auf ein nervenkit-
zelndes Chilbi-Turnier! 
  

Chilbi - Kirchweihfest 
Am ersten Sonntag im September feiern wir mit der Chilbi 
den Geburtstag unserer Pfarrei. Unter der musikalischen 
Leitung von Armon und Rico Caviezel wirken in diesem 
Jahr mit: Der Gast-Kirchenchor Concordia Ausserdomle-
schg, Tomils und unser Kirchenchor Bruder Klaus. Wir hö-
ren die Messe «juchzed und singed» für Orchester, Hack-
brett, Solosopran und Chor von Peter Roth. Solosopran: 
Maria Gianella; Hackbrett: Urs Bösiger; Orgel: Pius Diets-
chy; Orchester ad hoc; Konzertmeisterin: Romana Pezzani. 
Gemeindeleiter Michael Brauchart hält die Predigt. An-
schliessend lädt der Pfarreirat zum Apéro auf dem Kir-
chenplatz ein. Die Oberwiler Dorfmusik spielt ein «Ständ-
li». 
Die kleineren Kinder beginnen den Gottesdienst auch in 
der Kirche und feiern danach im Pfarreiheim weiter mit 
Nicole Grimbühler, Barbara Hürlimann, Heidy Keiser und 
Myriam Brauchart. Nach dem Gottesdienst ist die Pfarrei 
auch am Festbetrieb beteiligt. Besuchen Sie auch das re-
novierte Jugi, das wieder offen ist. Allen, die zum guten 
Gelingen beitragen, sei herzlich gedankt! 
  

«In Verbundenheit grüsst.....» 
Gerne empfangen wir weiterhin Ihre Postkartengrüsse! 
Die Karten werden bis nach der Chilbi hinten in der Kir-
che aufgehängt. Wir freuen uns über viele sommerliche 
Grüsse aus Nah und Fern. Schreiben Sie an die Pfarrei 
Bruder Klaus, p.Adr. Kath. Pfarramt, Bruder-Klausen-
Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug. Herzlichen Dank für Ihre 
Verbundenheit mit der Pfarrei-Familie. 
  

3. Oberwiler Wiehnachtsmärt 
Feiner Duft nach Crèpes, zauberhafter Lichterglanz, 
bunte Handarbeiten, begeisterte Besucherinnen und 
Besucher, bezaubernde Kindermärchen, ... all dies und 
noch viel mehr ist uns in Erinnerung geblieben vom 2. 
Oberwiler Wiehnachtsmärt. Deshalb laden wir wieder 
ein, zum 3. Oberwiler Wiehnachtsmärt, auf dem Bio-
hof Zug, am 5. Dezember 2015, von 10 - 15 Uhr. 
Gesucht werden kreative Oberwilerinnen und Oberwi-
ler, welche ihre selbstgemachten Produkte und Hand-
arbeiten verkaufen möchten oder mit einer kleinen 
Darbietung das Rahmenprogramm bereichern möch-
ten. Verkauft werden darf Gemaltes, Gefilztes, Ge-
stricktes, Gebackenes, Geschnitztes, Geklebtes, Gehä-
keltes und vieles mehr - Hauptsache, es ist 
selbstgemacht. 
Weitere Informationen und Angaben zur Anmeldung 
(Anmeldeschluss 31. August) erhalten Sie direkt bei Si-
bylle Kopp, sibylle.kopp@live.com, Tel. 041 711 17 14. 
  

St. Johannes-Str. 9, Postfach 3354, 6300 Zug 
Tel. 041 741 50 55 - Fax 041 741 55 35 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-stjohannes-zug.ch 
Internet: www.kath-zug.ch  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 22. August  
11.00 Taufe Victoria Isabel Rama im Schutzengel 
  
Sonntag, 23. August  
09.45 KEIN Gottesdienst in der Kirche 
10.00 Quartiergottesdienst auf dem Areal Schul- 
 haus Herti bei schönem Wetter (bei 
 schlechtem Wetter im Pfarreizentrum 
 St. Johannes) zum Thema «Wolke 
 ziend» mit Bernd Lenfers Grünenfelder 
 sowie Weltmusik von Monika Regli 
 und Sigi Weber und dem Chinderchörli 
 St. Johannes. Anschliessend Apéro. 
18.00 Offener Kreis: Englische Messe in Gut Hirt. 
  
Ammannsmattkapelle   
08.30 Kommunionfeier 
  
Werktagsgottesdienste 24.-28.8.  
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Do 09.15 Kleinkinderfeier 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 KEIN Gottesdienst 
  
Schutzengelkapelle  
Mittwoch, 26. August  
19.00 Kommunionfeier 
  
Sonntag, 30. August  
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 mit Roman Ambühl 
 Jahrzeit: Maria Schelbert-Betschart 
10.45 Französischer Gottesdienst im Schutzengel 
18.00 Offener Kreis: Miteinander Essen & Tanzen 
  
Ammannsmattkapelle   
08.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 mit Roman Ambühl 
  
Werktagsgottesdienste 31.8.-4.9.  
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 

Mi 09.00 Kommunionfeier 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 KEIN Gottesdienst  
  
Schutzengelkapelle  
Mittwoch, 2. September  
19.00 Kommunionfeier 
  
Sonntag, 6. September  
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 mit P. Vincent George Punnathanthu 
 aus Indien 
10.45 Französischer Gottesdienst im Schutzengel 
18.00 Offener Kreis: Taizé-Gottesdienst 
  
Ammannsmattkapelle   
08.30 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 mit P. Vincent George Punnathanthu 
 aus Indien 
  

PFARREINACHRICHTEN 

MITENAND 
Grosses Pfarrei- und Quartierfest 

Samstag, 22. August, Areal Schulhaus Herti  
11.00 Start  des Beizenbetriebs 
11.30-17.00 Freiwillige Feuerwehr Zug FFZ von 
ganz Nahe erleben! 
12.00 Braten vom Grill  der Letzibuzäli, Philippini-
sche Spezialitäten von Samahang Pilipina. 
13.00-17.00 Kinderspielfest  mit Hüpfburg, Ludo-
thek, Spielbus, Spielanimation, Jugendlounge im Treff. 
14.00-17.00 Kinder- und Familienflohmarkt: 
Nimm eine Decke und Deine Sachen mit. 
14.00-17.00 Verkleide dich  und lass dich fotogra-
fieren – eine Aktion der Gewürzmühle im Rahmen des 
Operettensommers.  
Am Abend gemütliches Beisammensein. 
 
Sonntag, 23. August, Areal Schulhaus Herti bei 
schönem Wetter  
(Pfarreizentrum St. Johannes bei Schlechtwetter. Bitte 
am Tag selber in die Wolken schauen!) 
10.00 Gottesdienst  zum Thema „Wolke ziend“ 
mit Gemeindeleiter Bernd Lenfers Grünenfelder sowie 
Weltmusik  von Monika Regli (Gitarre, Flöten, Ge-
sang) und Sigi Weber (Schwyzerörgeli) und dem Chin-
derchörli St. Johannes. Anschliessend Apéro.  
Das Fest findet bei jeder Witterung statt.  
  

Zämä zMittagässä 
Nach der Sommerpause gibt es am 26. August wie-
der etwas Feines. Das bewährte Team aus Flüchtlingen 
wird für uns Basiela (Erbsen) und Jazar (Karotten) mit 
Reis und Rindsgehacktem kochen. Zudem gibt es Spa-
ghetti und Salat. Oberer Pfarreisaal, 12.00-13.00, 
Preis: Erwachsene Fr. 7.--, Kinder Fr. 5.-- (unter 
6 J. gratis). Wir freuen uns auf hungrige und neugie-
rige Gäste. Team ZämeZmittagässä 
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Kleinkinderfeier 
Am Donnerstag, 27. August laden wir Eltern mit ih-
ren Kleinkindern zu einer Kleinkinderfeier ein. Sie fin-
det um 9.15 in der Taufkapelle statt. Anschliessend 
wird im Pfarreiheim ein feines z’Morge serviert. Für die 
Eltern gibt es Gelegenheit zum Plaudern, für die Kinder 
miteinander zu spielen. Familientreff St. Johannes 
  

Caritas-Sonntag 
30. August. Was Gutes in uns ist, soll sich in der Welt 
gut auswirken! Denn, so sagt Jesus im Evangelium, mit 
dem Bösen ist es genauso: «Die schlechten Gedan-
ken… und die schlechten Handlungen und Eigenschaf-
ten kommen von innen heraus und verunreinigen die 
Menschen.» «Folgt dem Wort, das in euch wirkt, in-
dem ihr es in die Tat umsetzt und euch nicht etwa mit 
dem Hören begnügt. Sonst betrügt ihr euch selbst», 
heisst es im Jakobusbrief, der Lesung von diesem Cari-
tas-Sonntag. Die lateinische Wortwurzel COR für Herz 
steckt im Wort Caritas, das mit Liebe oder Barmherzig-
keit übersetzt wird. «Wort» steht für die biblische Bot-
schaft von Befreiung und Solidarität in Christus. Lassen 
wir es wirken und folgen wir tätig dem Wort der 
Nächstenliebe! Roman Ambühl 
  

Besuch bei Aeschbach Chocolatier 
Das Team 65+ ladet am 1. September zum Besuch der 
ChocoWelt in Root  ein. Wir tauchen ein in die Welt 
der Schokolade und erleben bei einem selbständigen 
und interaktiven Rundgang hautnah alles über die Ge-
schichte der Schokolade und die Herstellung der ver-
führerischen Hausspezialitäten. Wir beobachten die 
Mitarbeitenden live oder auf Video und lernen deren 
Geheimnisse kennen. Anmeldung: Anmeldeformulare 
mit den detaillierten Angaben liegen in der Kirche und 
im Pfarreisekretariat von St. Johannes auf. Anmel-
dungen bis 25. August  nimmt Maria Bachmann, 
Eichwaldstrasse 7, 6300 Zug, Tel. 041 741 59 66 oder 
per E-Mail (pfarramt@pfarrei-stjohannes-zug.ch) das 
Pfarramt St. Johannes entgegen. Programm: Hinfahrt 
mit der Stadtbahn 1 ab Zug um 13.36 und Schutzengel 
um 13.37. Fahrkarten sind individuell zu besorgen. Ein-
tritt in die ChocoWelt Fr. 15.00. inkl. Gutschein von Fr. 
5.00 für Einkauf im ChocoLaden oder ChocoCafe. 
Rückfahrt individuell ab Root, D 4 um xx.02 und xx.34. 
Das Team 65+ freut sich auf eine grosse Beteiligung 
und ein gemütliches Zusammensein.  
  

Sternsingen: DANKE! 
Liebe Kinder, Jugendliche und Erwachsene aus Zug 
Missio hat von Euch den Betrag von Fr. 3’673.55 zu 
Gunsten des Projektes «Kinder helfen Kindern» erhal-
ten. Dadurch können Junge Menschen auf den Philip-
pinen und in vielen Ländern Lateinamerikas, Afrikas, 
Asiens und Ozeaniens Hoffnung schöpfen. 
  

GESUCHT: Wegbegleitung 
Wir suchen Begleitpersonen für Rollstuhlspaziergänge. 
Bitte auf dem Pfarramt, Tel. 041 741 50 55 melden. 

Familientreff: Kinderartikelbörse 
Pfarreiheim, grosser Saal im UG. Annahme: Frei-
tag, 4. September von 17.00 bis 19.00, Verkauf: 
Samstag, 5. September von 09.00 bis 13.00. Im Pfar-
reiheim sind am Verkaufstag keine Kinderwagen in den 
Verkaufsräumen gestattet. Diese müssen vor dem Pfar-
reiheim abgestellt werden. Angenommen werden nur 
saubere und gut erhaltene Kleider in den Grössen 56 – 
164. Zudem Kinderwagen, Kindervelos (inkl. Dreirad-
velos), Autositze (nur gültige Norm 44/03 oder 04) so-
wie gut erhaltene Spielsachen, Bücher, CD. Wir nehmen 
keine Schuhe, Skis und Stofftiere an. Verkaufsbedin-
gungen:  Der Verkaufspreis wird durch die Verkäufer-
schaft selbst festgelegt. Wir behalten uns das Recht 
vor, Artikel abzulehnen. Unkostenbeitrag 20% des 
Verkaufspreises. Für fehlende Artikel übernehmen wir 
keine Haftung. Pro Familie max. 40 Artikel inkl. Spiel-
sachen etc. Bitte beachten: Schreiben Sie Ihre Arti-
kel selber an. Benützen Sie grosse, einheitliche und 
stabile Etiketten. Befestigen Sie diese gut, keine Steck-
nadeln oder Bostitch verwenden. Spielsachen sowie 
Kindermöbel und Kinderwagen müssen nebst der Eti-
kette mit einem zusätzlichen Kleber mit Name und Te-
lefonnummer des Verkäufers sowie dem Preis versehen 
sein. 
Familientreff, Sonja Kutz Tel. 041 740 32 03 .  
  

Neuer Kurs: Deutsch-Lernen   
In Zusammenarbeit mit Freiwilligen für den Interkultu-
rellen Dialog bieten wir im Pfarreizentrum St. Johan-
nes, Zug einen besonderen Deutsch-Sprachkurs an. 
Das Lernen erfolgt mit Hilfe des interaktiven Rosetta-
Stone Sprachlern-Programms. Der Sprachkurs richtet 
sich an fremdsprachige Menschen aus unserem Quar-
tier und der Stadt Zug. Das Mindestalter ist 16 Jahre. 
Der Aufwand sind Kosten von CHF 153.-- pro Jahr 
(inkl. Unterlagen ), täglich eine Stunde Zeit und 
ein zweistündiges Konversationstraining pro 
Woche. Vorkenntnisse braucht es keine – weder am 
Computer noch beim Alphabet. Computer stehen zur 
Verfügung. Ziel ist die Sprachkompetenz im Alltag Ni-
veau A2.2. An einem ausführlichen Informations-
abend, am 26. August, um 19.00 wird das Kurs-
programm durch Herrn Qays Ravand, Projektleiter 
SPRACHE LERNEN (mit Übersetzung in die Mutterspra-
che der Interessenten) ausführlich vorgestellt. Sie er-
halten dazu bei Anmeldung eine persönliche Einla-
dung. Anmeldung und Rückfragen bis zum 25. 
August an:  
Pfarrei St. Johannes, St. Johannesstrasse 9a, 6300 Zug, 
041 741 50 55, E-Mail: pfarramt@pfarrei-stjohannes-
zug.ch 
  

Unsere Opferspenden 
23. August:  
Pfarreiprojekt Nar-Kone: Jugendarbeit und Suchprä-
vention in Bosnien Herzegowina 
30. August: Caritas Schweiz    
  

Kath. Pfarramt Gut Hirt, 
Baarerstrasse 62, Postfach 2526, 6302 Zug 
Tel. 041 728 80 20 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-guthirt-zug.ch 
www.guthirt-zug.ch 
• Urs Steiner Pfarrer 041 728 80 28 
• Bernhard Gehrig Pastoralassistent 041 728 80 27 
• Oliver Schnappauf Pastoralass. 041 728 80 21 
• Jennifer Maldonado Jugendarbeit 041 728 80 26 
• Karen Curjel Katechetin 041 728 80 24 
• Giuseppe Capaldo Sakristan 041 728 80 38 
• Jacqueline Capaldo Pfarreiheim 041 728 80 39 
• Franziska Widmer Sekretariat 041 728 80 22 
Öffnungszeiten Pfarramt: Di-Do 8.30-11.00 und 
14.00-17.00; Fr 8.30-11.00 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 22. August 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 

2. Gedächtnis: Alois Weber 
Gestiftete Jahrzeit: Frieda & Thomas Fraefel-
auf der Maur 

Sonntag, 23. August 
21. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Keine Eucharistiefeier 
11.00 Wald-Gottesdienst im Guggiwäldli, gemein-

sam mit der kroatischen Gemeinde 
Predigt: Urs Steiner 
Musik: Jodler-Doppelquartett 
anschliessend Grillzmittag 

18.00 Eucharist Celebration 
  
Samstag, 29. August 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 

2. Gedächtnis: Hans Schönenberg-Wälle 
Musik: Projektchor 

Sonntag, 30. August 
22. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Pater Perry da Silva 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
12.30 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration, anschl. Apéro 
  
Samstag, 5. September 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 
So, 6. Sept. - 23. So im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 
10.45 Eucharistiefeier im BZN 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration —>  
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Gottesdienste unter der Woche:   
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Eucharistiefeier 
  
Kollekte am 22./23. August   
«Divina Providencia» P. René Roschy 
Kollekte am 29./30. August  
Caritas Schweiz 

PFARREINACHRICHTEN 

Waldgottesdienst 

 
Am Sonntag, den 23. August um 11 Uhr feiern wir den 
Waldgottesdienst, bei schönem Wetter auf der Wiese 
beim Guggiwäldli, bei unklarem oder schlechtem Wet-
ter in der Kirche. Den Ort der Durchführung erfahren 
Sie an diesem Sonntag ab 8 Uhr unter der Telefonnum-
mer 1600 Rubrik 1. Wir freuen uns auf Sie, denn unter 
freiem Himmel, bei schöner Musik und in froher Runde 
können wir lernen, etwas tiefer und ganzheitlich zu 
verstehen, was „Communio“ (= Gemeinschaft) eigent-
lich bedeutet. 
• Bernhard Gehrig 
  

Mittagstisch 
Zum ersten Mittagstisch nach der Sommerpause sind 
Sie am Mittwoch, 26. August ab 12 Uhr ins Pfarrei-
heim geladen. 
Vorspeise: Sommersalat 
Hauptgang: Kartoffelstock mit Hackfleisch 
Dessert: Rotweinzwetschgen mit Vanilleglacé 
Falls Sie etwas später kommen oder nur eine kurze 
Mittagspause haben, melden Sie sich bitte bei uns. Wir 
werden den Service entsprechend anpassen. Verges-
sen Sie nicht, sich bis spätestens am Dienstag vorher, 
bis um 10 Uhr anzumelden 041 728 80 21 / pfarramt@
pfarrei-guthirt-zug.ch 
Wir freuen uns auf viele hungrige Gäste! 
In der Kirche liegt ein Flyer mit allen Daten auf. 
• Oliver Schnappauf & Team Capaldo 
  

Projektchor 
Der Projektchor singt in der Vorabendmesse am Sams-
tag, 29. August, 17.30 Uhr Romantische Werke von 
Mendelssohn, Elgar. 
Silvia Affentranger, Orgel; Verena Zemp, Leitung 
• Verena Zemp 

Besuch aus Puttur, Karnataka, Indien 
Das Bistum Puttur ist eine neugegründete Diözese im 
indischen Teilstaat Karnataka. Die neue Diözese steht 
vor verschiedenen, grossen Herausforderungen. Eine 
davon ist die „Sarvodaya Special School“, eine Spezial-
schule für körperlich und geistig behinderte Kinder im 
Alter von fünf bis fünfzehn Jahren. Ohne diese Schule 
würden die behinderten Kinder armselig dahinvegetie-
ren ohne irgendeine Zukunft. Die Diözese ist bitter 
arm, wie im übrigen auch der weitaus grösste Teil der 
Bevölkerung. Die Kosten für den Betrieb der Schule be-
laufen sich im Jahr auf lediglich 10‘500.00 Franken. 
Für uns eine eher bescheidene Summe, für das Bistum 
Puttur schier nicht aufzubringen. 
Deshalb besucht uns am Samstag. 5. September Pater 
Vincent George aus Puttur (Südindien). Zurzeit macht 
er eine Ferienvertretung in Alpthal/SZ. Im Vorabend-
gottesdienst wird er in der Predigt zu uns sprechen. 
Aus erster Hand werden wir über die Situation und die 
Probleme in der neuen Diözese informiert. Wir freuen 
uns, wenn viele unserer Pfarreiangehörigen diesen 
Gottesdienst mitfeiern und die Schule grosszügig un-
terstützen. 
• Pfarrer Urs Steiner 
  

Einführungskurs in den Minidienst 
Auch in diesem Jahr haben wir wieder einen kleinen 
Kurs zum Kennenlernen des Ministrantendienstes or-
ganisiert. Start ist am Mittwoch, 2. September um 
14 Uhr, es dauert ungefähr eine Stunde. An etwa fünf 
Mittwochnachmittagen werden die Kirche, der Gottes-
dienstablauf, liturigischen Gegenstände und auch die 
kirchlichen Gewänder genauer betrachtet. 
Die Kinder, die an diesem Kurs teilnehmen, werden im 
Gottesdienst am Sonntag, 6. September vorgestellt 
und dürfen erstmals das Ministrantengewand anzie-
hen. 
• Oliver Schnappauf 
  

Mitarbeiterfest 
Am Freitag, 4. September, um 19 Uhr treffen sich im 
Pfarreiheim hoffentlich viele unserer guten Geister, die 
sich in den verschiedensten Bereichen unserer Pfarrei 
freiwillig engagieren. Mit Speis und Trank und lüpfiger 
Musik steht einem gemütlichen Zusammensein nichts 
im Wege. Dieser Anlass ist ein kleines Dankeschön für 
alle, die sich einfach selbstverständlich für die Gemein-
schaft engagieren. 
• Pfarrer Urs Steiner 
  

Zum Abschied 
Im Monat Juli sind folgende Personen aus unserer Pfar-
rei gestorben: 
02. Paolo Carrano-Trezza 
17. Hans Schönenberg-Wälle 
24. Alois Weber 
24. Ida Orler-Hohl 
Der Herr gebe den Verstorbenen die ewige Ruhe und 
den Angehörigen Trost und Frieden. 

Gut Hirt verreist! 
Liebe Pfarreiangehörige, 
Im kommenden Jahr organisieren wir wieder eine Pfar-
reireise. Diesmal geht es mit einem Bus nach Wien. Die 
Anzahlplätze ist auf 33 beschränkt. 
Wien ist ohne Zweifel eine der lebendigsten Städte 
Mitteleuropas. Die prächtige Walzerstadt und traditi-
onsreiche Kaisermetropole bietet viele bekannte und 
auch unbekannte Sehenswürdigkeiten. Diese wollen 
wir gemeinsam entdecken. Selbst wer schon einmal in 
Wien war kommt auf seine Kosten. 

 
(Foto: Urs Steiner / Stefansdom Wien) 
Hier einige Höhepunkte: Augustiner Chorherrenstift 
St. Florian nahe Linz – Schifffahrt über den schönsten 
Teil der Donau durch die Wachau – Abendessen in ei-
nem klassischen Wienerrestaurant – Gottesdienst in 
der berühmten und trotzdem wenig bekannten Kirche 
am Steinhof – Stadtrundfahrt – Morgenarbeit der Spa-
nischen Hofreitschule – Theater oder Heurigen im 
Beethoven Haus – Klosterneuburg mit dem berühmten 
Verduner Altar im Chorherrenstift und einer Weinver-
kostung u.v.a.m. 
Am Sonntag, 13. September 2015 findet nach dem 
9.30 Uhr Gottesdienst im Pfarreiheim Gut Hirt eine In-
formationsveranstaltung statt. Dort erhalten Sie alle 
weiteren Informationen. 
Wir freuen uns auf eine spannende und abwechslungs-
reiche Reise. 
• Ihr „Reiseleiter“ Pfr. Urs Steiner 
  

Kollekten im Juli 
Zuger Kant. Frauenbund  Fr. 436.10 
Kinder- & Jugendberatung, Zug Fr. 553.70 
Kovive   Fr. 351.- 
P. Antonio Enerio  Fr. 319.10 
miva Schweiz - Christopherusopfer Fr. 779.90 
Ein herzliches Dankeschön! 
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Good Shepherd’s Catholic Community 
hello@good-shepherds-zug.ch 
Tel. 041 728 80 24 / www.good-shepherds.ch 

EUCHARIST CELEBRATION 

Sunday, August 23 
18:00 Sermon: Fr. Urs Steiner 
Sunday, August 30 
18:00 Sermon: Fr. Perry da Silva 
Welcome Apero following Mass 
  

Making a Difference 
One of the most rewarding things I can do, is volunteer 
my time. It makes me feel good, and feel I can move 
mountains, when I know families who would be otherwi-
se unclothed, have clothes, those who are hungry, are 
fed, and those with no hope, have a vision of a better life. 
Listening about what many of our collections are for, I re-
alize how many unfortunate our parish takes care of. 
Many of us are struggling to keep our busy lives under 
control. We sometimes want to volunteer our time, but 
our hectic lives make this impossible. If you want to make 
a difference, there is a way, without sacrificing your time. 
Some of us are fortunate enough, to have found a good 
position, where we make good money. Volunteering can 
also be through donating for a good cause. So this month, 
I ask of you, if you are able, to think about taking an ac-
tion to help in financially assisting Sarvodaya Special 
School for physically and mentally challenged children in 
Diocese of Puttur, India. The Diocese of Puttur is young, 
and gradually growing. The financial difficulties they face 
in this school are the costs for rent. For one year, the 
school building rental is under 2’000 CHF. For four spe-
cially trained teacher’s, their yearly salary (all four) just un-
der 5’000 CHF. A driver who picks these 23 students up 
and takes them home every day earns 924 CHF a year. 
One teacher’s aid makes 770 CHF a year. All school mate-
rials, including furniture, costs 1540 CHF. Their future plan 
is to expand to 100 students. I look at this picture and 
smile, because if it were not for parish support, these 
children would be in the streets. Donations to collect at 
Mass 5&6 September. 

 
Let us continue to make a difference where we can, 
and see and feel the benefits! Thank you. 
• Shannon Poltera 

Pfarramt:  Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Fax 041 758 11 68  
Natel 079 359 47 58  
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch  
Internet: www.kg-walchwil.ch  
• Mijo Rogina, Pfarrer 
• Claudia Metzger, Pfarreisekretärin 
• René Bielmann, Sakristan 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 22. August 
18.00 Beichtgelegenheit 
18.30 Vorabend-Eucharistiefeier mit Predigt und  

Liedern 
  
Sonntag, 23. August 
21. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Eucharistiefeier mit Predigt und Liedern 
Das Opfer  vom Wochenende erbitten wir für den So-
forthilfefonds für die Opfer von fürsorgerischen 
Zwangsmassnahmen. Herzlichen Dank für jede Spen-
de. 
  
Werktags vom 24. - 28. August 
Mo 09.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
 19.30 Berggottesdienst auf dem Hof Sattel 

bei Sereina und Peter Rust 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 07.30 Schülermesse  
Fr 17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
  
Samstag, 29. August 
09.00 Gedächtnismesse 
18.00 Beichtgelegenheit 
18.30 Vorabend-Eucharistiefeier mit Predigt und  

Liedern 
  
Sonntag, 30. August 
22. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Kinderfeier, Beginn in der Pfarrkirche 
10.00 Eucharistiefeier mit Predigt und Liedern 
Das Opfer  vom Wochenendeerbitten wir für die Cari-
tas Schweiz. Herzlichen Dank für jede Spende. 
  
Werktags vom 31. August  - 4. Sept.  
Mo 09.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi 09.00 Eucharistiefeier  im Oberdorf  
Do 07.30 Schülermesse  
Fr Herz-Jesu-Freitag  
16.15 Aussetzung des Allerheiligsten im Mütschi  
17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 

PFARREINACHRICHTEN 

Berggottesdienst 
Dienstag, 25. August, 19.30 

Dieses Mal dürfen wir unseren Berggottesdienst auf 
dem Hof Sattel bei Familie Sereina und Peter Rust fei-
ern. Es sind alle herzlich dazu eingeladen, auch danach 
zu Kaffee und Kuchen. 
Treffpunkt Hof Sattel bei Sereina u. Peter Rust 
Infos Christa Loosli, 041 758 06 83 
  

Gedächtnismesse 
Samstag, 29. August, 09.00 

Nachgedächtnis für: 
• P. Walter Künzle, Illgau 
• Klemens Hürlimann-Annen, Hintermettlen 16 
Jahresgedächtnis für: 
• Franz Hürlimann-Imhof, Dorfstr. 21 
• Rosa Maria Traxler-Thoma, Frauenfeld 
Stiftjahrzeiten für: 
• Albert u. Marie Hürlimann-Gwerder, Gutsch 
• Josef u. Albertina Aschwanden-Schuler und  

Familienangehörige, Zugerstr. 
• Marie Nussbaumer-Hürlimann, Chatzenberg 
• Jakob Nussbaumer-Hürlimann, Chatzenberg 
• Josef Hürlimann, ab Chatzenberg 
• Walter Hürlimann, Kirchgasse 3 
• Anna Gwerder-Inderbitzin, Hinterbergstr. 3 
• Marie-Theres Müller, Balisberg 
• Hans Müller-Gwerder, Balisberg 

  
Bleiben... 

Viele Eltern leiden darunter, dass ihre Sprösslinge nicht 
mehr in die Kirche gehen. Es macht ihnen sehr zu 
schaffen, wenn sie immer wieder hören: Euer Glaube 
in allen Ehren, aber wir brauchen ihn nicht. Diese Sor-
ge geht nicht nur in den Familien um. Diese Sorge 
durchzieht ebenso unsere Pfarreien. Menschen, die 
sich an der Mitgestaltung des Gemeindelebens und der 
Gottesdienste beteiligen, sind enttäuscht, wenn sie 
spüren, dass ihr Bemühen mit Gleichgültigkeit oder 
Ablehnung beantwortet wird. 
Natürlich kann es viele Gründe geben, weshalb sich Ju-
gendliche gegenüber der religiösen Einstellung und Pra-
xis ihrer Eltern absetzen. Auch können verschiedene 
Ursachen dazu führen, dass Menschen sich gegenüber 
ihrer Kirchgemeinde oder gegenüber dem sogenannten 
«Bodenpersonal Gottes» fern halten. Oft mag es an 
menschlicher Unzulänglichkeit, an Ungeschicklichkeit, 
an mangelnder Überzeugungskraft oder auch an haus-
gemachten Schwierigkeiten liegen. Dadurch wird der 
Zugang zur Kirche erschwert oder sogar unmöglich. Zu-
gleich wissen wir aber auch, dass unser Glaube nie eine 
Selbstverständlichkeit war. Und sicher trifft es auch zu, 
dass der sogenannte «Zeitgeist» einem kirchlich gebun-
denen Glaubensleben nicht freundlich gesonnen ist - im 
Gegenteil - bläst ihm scharf ins Gesicht.   

  Bitte umblättern ==> 
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Angesichts dieser Tatsache fragen wir uns immer wie-
der: Wie würde Jesus selbst darauf reagieren? Was 
würde er tun? Was würde er sagen? Käme Jesus besser 
mit den Problemen zurecht als wir? ...  
  

AUS DEN VEREINEN 

Gruppe Junge Eltern 
Kleinkindertreff  
Für Eltern oder Grosseltern mit ihren Babys und Klein-
kindern: Wir treffen uns zum Spielen, Plaudern, Znüni 
essen und im Kreis ein paar Kinderlieder singen! 
Montag, 24. August, 09.30 - 11.30  im Pfarreizentrum  
Kaffee / Tee gegen Entgelt, eigenes Znüni mitbringen 
Information bei Daisy Wilde, 079 742 36 23 oder 
daisy.m.wilde@gmail.com 
  
Spielplatztreff  
Mittwoch, 26. August, 14.00 - 17.00  
Spielplatz Ausseregg, Walchwil  
Mitnehmen: Zvieri aus dem Rucksack 
Findet nur bei gutem Wetter statt! 
  

Frohes Alter 
Nachmittagsausflug  
Donnerstag, 10. September, 13.30 
Wieder mal Einsiedeln besuchen? Kommen Sie mit uns 
und lassen Sie sich überraschen. 
Treffpunkt 13.30 Bahnhof Walchwil 
Kosten Fr. 45.00 für Fahrt, Zvieri, Trinkgeld 
Anmeldung bis 1. September bei Vreni Hürlimann,  
041 758 19 79 oder Margrit Weber, 041 758 15 81 
  

Frauengemeinschaft 
Waldspaziergang  
Freitag, 4. September, 19.00 - 22.30 
Wir lernen in unserer Wohngemeinde und der angrenzen-
den Stadt Zug das Gebiet «Horbach» besser kennen. 
Treffpunkt: Lienisberg 3a, bei Megi Fuchs 
Verpflegung: Kaffee und Kuchen 
Kosten: Mitglieder Fr. 5.00, Nichtmitglieder Fr. 10.00 
Anmeldung bis Montag, 31. August bei Megi Fuchs, 
041 758 21 74 oder megifuchs@hotmail.ch  
 
Tanzkurs: Salsa und Chachacha  
Freitag, 11., 18. und 25. September 
Reservieren Sie sich diese drei Abende, damit auch Sie 
sich so sinnlich wie die Südamerikaner bewegen. 
Ort Pfarreizentrum 
Zeit 19.30 - 21.30 
Leitung Sonja Bochsler-Rust 
Teilnehmer: min. 6 Paare  
Mitnehmen: allgemeine Tanzerfahrung, bequeme  
Kleider, ev. Tanzschuhe 
Kosten: Mitglieder Fr. 90.00, NIcht-Mitglieder Fr. 120.00 
Anmeldung und Infos bis 4. September  bei Franca Lig-
genstorfer, 041 758 25 31 oder franca.liggenstorfer@
datazug.ch  
  

041 741 84 54 
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 22. August 
17.30 Abendgottesdienst; Jahrzeiten für Walter 

Duss-Portmann, Goldermattenstr. 30a; 
Irma u. Anton Steinmann-Allgeier, 
Kirchmattstr. 3 u. Horw 
(Eucharistiefeier, Ruth Langenberg, 
Alfredo Sacchi) 

21. Sonntag im JK, 23. August 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Ruth Langenberg, 
Alfredo Sacchi) 

10.15 Sonntagsgottesdienst 
(Eucharistiefeier, Ruth Langenberg, 
Alfredo Sacchi) 
Kollekte am Wochenende: 
Schweizerisches Bibelwerk 

11.30 Tauffeier mit dem Taufkind Lara Müller, 
Kirche St. Matthias 

Werktagsgottesdienste 
24. - 28. August 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 
 16.00, Ökumenische Kleinkinderfeier, 

Zentrum Chilematt 
Samstag, 29. August 
17.30 Abendgottesdienst; Dreissigster für 

Rosmarie Bernet, Rainstr. 8; Jahrzeit für 
Josef Andermatt, Kirchmattstr. 3 
(Eucharistiefeier, Josef Grüter) 

22. Sonntag im JK, 30. August 
09.00 Sonntagsgottesdienst mit der 

Schola Gregoriana des Kirchenchores 
(Eucharistiefeier, Josef Grüter) 

10.15 Sonntagsgottesdienst 
(Eucharistiefeier, Josef Grüter) 
Kollekte am Wochenende: Caritas Schweiz 

Werktagsgottesdienste  
31. August - 4. September 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 

PFARREINACHRICHTEN 

Aus unserer Pfarrei ist verstorben 
8. August, Marie Gisler-Aschwanden (1934), 
Altersheim Bahnmatt, Baar, vorher Albisstr. 47. 

Ökumenische Kleinkinderfeier 
Freitag, 28. August, 16.00, Zentrum Chilematt, an-
schliessend Kaffee-Treff. Herzliche Einladung!  
  

Sternstunde 
Zu dieser Feier am Samstag 19. September ab 9.30 la-
den wir alle Eltern mit ihren Kindern ins Chilematt ein, 
die im Jahr 2012 ein Kind getauft haben. Auch Famili-
en mit kleinen Kindern, die im Verlauf des Jahres 2012 
nach Steinhausen zugezogen sind und/oder ihr Kind 
ausserhalb Steinhausen getauft haben, sind herzlich 
eingeladen. Wir bitten um Anmeldung via Pfarramt bis 
Mittwoch, 16. September.  Alle Kinder bringen ihre 
Taufkerzen mit.  
  

10 Jahre im Katechese-Team 
Seit 10 Jahren erteilt Andrea Risi für unserer Pfarrei Re-
ligionsunterricht in den 2. und 3. Primarklassen. Mit 
viel Engagement und Kreativität begleitet Andrea Risi 
Kinder und Eltern, mit dem Ziel Glaubensfreude zu ver-
mitteln und sich dem Geheimnis des Lebens zu nähern. 
Herzlichen Dank. 

 
  
Liebe Andrea, wir danken Dir auch für Deine Treue und 
die Bereitschaft, Dich weiterhin zu engagieren. Dazu 
wünschen wir Kraft, Glück und Segen. 
Seelsorgeteam und Kirchenrat 
  

Kinderbibeltage 
Die biblische Figur Jona ist der rote Faden der Kinder-
bibeltage. 

 
  
Dienstag, 6. Oktober bis Freitag, 9. Oktober. Zentrum 
Chilematt. Für Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren. 
Freitag Abschlussfeier zusammen mit den Familien. 
Kosten pro Kind Fr. 40.- inkl. Verpflegung. Anmeldung 
bis 24. September im Pfarramt. Auskunft Ingeborg 
Prigl, 041 741 84 54. 
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Trauungen 
Sarah Schmäh & Lukas Odermatt, am Samstag, 29. 
August, 13.30, Kapelle Maria in Linden, Kehrsiten; 
Regula Gander & Patrik Christen, am Samstag, 29. 
August, 14.00, Ridlikapelle in Beckenried. 
Wir wünschen den Brautpaaren Glück & Segen! 
  

Herzliche Gratulation 
Johann Baumann-Erni, 70 Jahre am 22. August; 
Hugo Trinkler-Frey, 70 Jahre am 31. August. 

AUS DEN VEREINEN 

Jungwacht  
Seifenkistenrennen  
Training Samstag, 22. August, 16.00 - 18.00. Rennen 
Sonntag, 23. August ab 11.00. Festbeiz öffnet bereits 
um 10.00. Die Jungwacht hofft auf gutes Wetter und 
zahlreiche BesucherInnen. Herzliche Einladung! 
Senioren  
Velotagestour  
Dienstag, 25. August, Verschiebedatum Mittwoch 26. 
August. Start 8.00 Dorfplatz. 2 verschiedene Routen 
(siehe Programm). Tourenleitung Hansruedi Marti, 041 
741 17 32, 079 693 67 38. 
Frauengemeinschaft  
Stöck, Wys, Stich!  
Donnerstag, 27. August, 14.00 bis ca. 16.30, Zentrum 
Chilematt. Auskunft Helen Riccardi, 041 740 02 05. 
Englisch- und Spanischkurse  
Beginn September. Auskunft/Anmeldung bei Sidonia 
Tännler, 041 740 05 60, www.fg-steinhausen.ch. 
Aus Erziehung wird Beziehung  
Vortrag über elterliche Führung durch Beziehung. Wie 
Kommunikation unsere Kinder einladen kann, sich den 
Eltern offen und ehrlich zu zeigen. Weitere Info’s siehe 
www.fg-steinhausen.ch. Donnerstag, 10. September, 
19.30 bis ca. 21.00, Zentrum Chilematt. Leitung Karin 
Huwyler, Praxis Lebensart. Anmeldung bis 1. Septem-
ber an Cornelia Neuner-Jehle, 041 712 12 25. 
Frauemorge am Abig  
Mimik – Wie Gedanken und Gefühle sie prägen  
Olaf Esseiva, Dipl. Psycho-Physiognomiker, HIZ, von 
Aeschi, referiert über Sinn, Ausdruck und Bedeutung 
der Mimik. Allerletzte Ausgabe von «Frauemorge am 
Abig»: Mittwoch, 2. September, 19.30, Zentrum Chile-
matt, Kosten Fr. 15.-. 
Club junger Eltern  
Bauernhofbesuch  
Bauernhoftiere erleben, Traktoren und andere Maschi-
nen bestaunen, spielen, etc., Samstag, 5. September, 
13.30 bis ca. 15.30. Führung auf dem Schluechthof in 
Cham, Bergackerstr. 44, für Kinder von 4 - 8 Jahren. 
Anreise individuell, Treffpunkt beim Spielplatz auf dem 
Hof. Kosten Fr. 6.-, Anmeldung bis Samstag, 29. Au-
gust bei Claudia Fischer, 041 740 07 82, claudia.fi-
scher@cje-steinhausen.ch.  

Asylstr. 2, Postfach 1449, 6341 Baar 
Tel. 041 769 71 40 – Notfall 079 904 14 59 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-baar.ch 
• Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
• Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
• Theologische Mitarbeit: 

Markus Grüter, Oswald König, Barbara Wehrle 
• Katechese: 

Doris Emmenegger, Martina Jauch, Katharina Küng, 
Petra Mathys, Robert Pally, Ueli Rüttimann, 
Franziska Schmid, Pia Schmid, Ingrid Zweck 

• Sozialdienst: 041 769 71 42, Martina Helfenstein 
• Sakristane, Hauswarte: 

Ueli Hotz, St. Martin - 079 663 89 14 
Raf. Josic, St. Thomas/Sunnematt - 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim - 079 204 83 56 
Martin Schelbert, Liegenschaften - 079 403 92 51 

GOTTESDIENSTE 

Samstagabend, 22. August 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
Einundzwanzigster Sonntag B 
8.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
9.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
9.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Thomas 
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
12.00 Tauffeier, St. Anna 
Werktage 
Dienstag, 25. August 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Martinspark 
Mittwoch, 26. August 
09.00 Eucharistiefeier, St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache,  

Molitveni Susret, St. Anna 
Freitag, 28. August 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Reformierter Gottesdienst, Bahnmatt 
18.15 Vesper, St. Martin  
20.00 Sitzen in Stille, Pfarrhaus 

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 29. August, 18.00 St. Martin 
Jahrzeit für: 
Xaver Kiener, Rigistrasse 13, und Yvonne Kiener, Froh-
burgweg 17 
Samstagabend, 29. August 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 

Zweiundzwanzigster Sonntag B 
8.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Martin 
9.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
9.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
9.30 Ministrantenaufnahme und Eucharistiefeier,  

St. Thomas 
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
12.00 Tauffeier, St. Anna 
Werktage 
Montag, 31. August 
19.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Zuwebe, Inwil 
Dienstag, 1. September 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Martinspark 
Mittwoch, 2. September 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Anna 
10.30 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache,  

Molitveni Susret, St. Anna 
Herz-Jesu-Freitag, 4. September 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 
18.00 Aussetzung des Allerheiligsten, St. Anna 
19.15 Eucharistischer Segen, St. Anna 
19.30 Eucharistiefeier, St. Anna 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 5. September, 18.00 St. 

Martin 
Zweites Gedächtnis für: 
Elisabeth Laim-Zürcher, Dorfstr. 42 
Cécile Ehrler-Schönenberger, Büelstr. 17 
Jahrzeit für: 
Josef und Martina Wettach-Müller, Alois und Agatha 
Wettach, Martha Wettach und Josef und Marta 
Wettach-Portmann, Büelstr. 17; 
Josef Hürlimann-Styger, Früebergstr. 42; 
Karl Josef Müller und Ehefrau Katharina Zumbach, 
Feld, Dr. med. Johann Baptist Neidhart und Ehefrau 
Katharina Müller und Kinder Maria, Johann, Pia, Anna 
und Karl Neidhart und Josef Michael Binzegger; 
Landammann Alois Müller und Ehefrau Juliana Steiner, 
H.H. Karl Müller, Professor, Zug und Alois, Anna und 
Louise Müller 
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PFARREINACHRICHTEN 
ST. MARTIN BAAR 

Musik im Gottesdienst 
• 22. und 23. August  
Am Samstagabend, 18.00 Uhr, und am Sonntag musi-
ziert Jonas Herzog  an der Orgel in St. Martin. Am 
Sonntag spielt er auch in Inwil. Im Gottesdienst der 
Kolping-Familien von 10.45 musiziert das Familiengot-
tesdienstorchester unter der Leitung von Kari Christen. 
• Freitag, 28. August, 18.15 Uhr, feierliche Vesper mit 

Mitgliedern des Kirchenchors. 
• 29. und 30. August 
An diesem Wochenende sind unsere Kantoren wieder 
im Einsatz und unterstützen uns bei der musikalischen 
Gestaltung unserer Gottesdienste in St. Martin. Im 
Gottesdienst von 10.45 in St. Martin singt die Schola 
Gregoriana unter der Leitung von Christian Renggli. 
• 30. August, Walterswil, 9.30 Uhr,  

CVP Familiengottesdienst mit dem Jodlerclub Affol-
tern am Albis. 

  
Kollekten 

• Am 22./23. August sammeln wir für das Partner- 
schaftsprojekt unserer Kolpingfamilie Baar:  
«Gartenprojekt» der Kolping Familie Millennium  
Timisoara in Rumänien, die in dieser Woche in Baar 
zu Besuch ist und das Projekt vorstellen wird. 

• Am 28./29. August ist der Caritas-Sonntag.  
Von den christlichen Kirchen und besonders von uns 
Katholiken wird mit Recht Solidarität und konkretes 
Engagement für die Menschen in Not erwartet: hier 
unter uns und in der Ferne.  
Caritas ist in der Schweiz und weltweit gerade dort 
präsent, wo es nötig ist: unter Flüchtlingen in  
Syrien, Jemen und vielen andern Ländern, auch in 
der Schweiz. Bei Naturkatastrophen hilft Caritas 
schnell und auch langfristig.  
Mit unserer Spende ermöglichen wir dies. Caritas 
Schweiz, Luzern, 60-7000-4, Vermerk CS2015. 

  
Besuch bei Kolping Baar 

Vom 22. bis 28. August erhält die Kolpingfamilie Baar 
Besuch von der Partnerkolpingfamilie Millennium aus 
Rumänien. Die Besucher werden von Mitgliedern der  
Kolping Familie Baar aufgenommen. Am Sonntag, 23. 
August wird im Gottesdienst von 10.45 Uhr das Gar-
tenprojekt vorgestellt, das von Baar unterstützt wird. 
Spenden für das Projekt und für den Besuch sind will-
kommen. 
Als Pfarrei sind wir dankbar für das ganze Wirken der 
Kolping Familie Baar unter uns, im Kanton Zug, in der 
Schweiz und über Grenzen hinaus. Wir freuen uns auf 
den Familiengottesdienst und auf  unsere Gäste. 

Kolping Familiensonntag in Baar 
Ein Treffen der Kolping Familien aus der Schweiz 
und Rumänien am Sonntag, 23. August um 10.45 Uhr 
in der Pfarrkirche und danach beim Zelt Martinspark. 

Sartañani dankt 
Am Weissen Sonntag wurde die Kollekte für Sartañani 
in Bolivien aufgenommen. Dabei kamen über 4000 
Franken zusammen. Mit diesem Geld werden verschie-
dene Aktivitäten realisiert: einmal die Woche in feines 
Zvieri für Seniorinnen und Senioren,  Ausflüge und 
Workshops über gesunde Ernährung und die Rechte 
der älteren Generation. In ihrem Namen sagen wir ein 
herzliches Vergeltsgott, ein «Yuspagara» (Aymara). 
Martina Jauch und Felix Pfister. 
  

Messe in Portugiesisch 
Nach der Sommerferienpause feiert unsere portugiesi-
sche Gemeinschaft wieder jeden Sonntag um 9.30 Uhr 
Eucharistie in St. Martin. 
 

Misa en Español 
Jeden ersten und dritten Samstagabend um 18.00 Uhr 
in der St. Anna-Kapelle in Baar. 
  

Frauengemeinschaft St. Martin 
Gruppe junger Familien, Baar 

Babytreff für Kinder bis ca. 3 Jahre: Do  3.  und 17. 
September, 15.00-17.00 Uhr, im Saal des Pfarreiheims, 
ohne Voranmeldung. Tammy Bohn: 041 525 90 93. 
Feuerwehrbesichtigung für Kinder ab 5 Jahren in 
Begleitung am Mittwoch, 26. August, 13.30-14.30 
oder 15.00-16.00. Anmelden bis 19. August an:  
Corinne Michel, 041 760 39 06. 
Nähkurs je 8x  beginnen am Dienstag, 1. Sept. oder 
Freitag, 4. Sept. Anmeldung bis 19. August an  
Ruth Hotz, 041 760 30 65. 
Dekoratives aus Beton Mo 7. und 14. Sept. 19.00-
21.00, im Pfarreiheim, Anmelden bis 30. August an 
Ruth Hotz, 041 760 30 65. Siehe: www.fg-baar.ch 
Frauengottesdienst  am Mittwoch, 9. September, 
9.00 Uhr. Herbstlich das Thema und herbstlich die  
Dekoration in St. Anna und danach im Pfarreiheim. 
Kompost- und Ökostromanlage Allmig  
Samstag, 12. September, 10.00 - ca. 11.30 Uhr. 
Führung auch mit Kindern ab der 2. Klasse. Anmelden 
bis 3. September: Miriam Gräzer, 041 760 61 48 
Strohtiere für Herbstdeko: Mittwoch, 16. Sept. 
19.30-21.00 im Pfarreiheim. Anmelden bis 6. Sept.  
Andrea Kumschick, 041 210 92 33.   www.fg-baar.ch 
  

Zwillings-Herbstbörse 
Im Pfarreiheim St. Martin, Asylstr. 1, 6340 Baar am 
Mittwoch 16. September. 
Annahme 17.30 – 18.45;  Verkauf 19.30 – 21.00 
Rückgabe ab ca. 22.00;  Auszahlung ab ca. 22.30 
Kaffeestube mit Getränken und Verpflegung 
www.zwillingselternzug.ch 
  

Pensionierten-Höck Inwil 
Am Mittwoch, 26. August, von 13.30-17.30 Uhr, sind 
die Pensionierten in Inwil herzlich zum gemütlichen 
Höck im Riedhofgarten eingeladen. Aber bei Regen 
trifft man sich in der Rainhalde. 

Inwiler Frauen-Zmorge
Am Donnerstag, 3. September,
8.30 Uhr in der Rainhalde.
Kinderhort ist auch eingerichtet.
Im Namen vom ganzen Team: Adelheid Schwerzmann

Pater Franz Sales dankt 

 
In einem Brief vom 31. Juli aus dem Kloster Wesemlin, 
Luzern, schreibt Pater Franz: «Zu meinem Abschied 
sage ich Allen meinen herzlichen Dank!» Gute Gedan-
ken richtet er namentlich an die Priester, die Liturgen, 
die Liturgin, die Katechetinnen, die Katecheten, das 
Sekretariat, die Sakristane, die Organistinnen und die 
Organisten, die Kirchenchöre und deren Leitung, die 
Verwaltung und alle Mitarbeitende und an die Lekto-
rinnen, Lektoren, Kommunionhelferinnen und an alle 
Freiwilligen Helferinnen. 
«Pace e bene! P. Franz S. Grod.» 
  

Ministranten besuchen P. Franz 
Am Mittwoch, 4. November, haben die Baarer Mini- 
stranten die Möglichkeit, Pater Franz und sein neues 
Zuhause im Kapuzinerkloster Schwyz zu besuchen.  
Anmelden bis 20. September bei Katharina Küng. 

Ministranten-Familien-Ausflug 
Am Samstag, 26. September geht es nach St. Gallen. 
Anmelden bis 6. September an Katharina Küng. 
  

St. Thomas Ministranten 
Am Sonntag, 30. August, 9.30 Uhr ist die Ministran-
tenaufnahme für St. Thomas, Inwil. Wir feiern in der 
Rainhalde und freuen uns auf Kinder, Eltern und Gross-
eltern. 
Franziska Schmid, Ministrantenpräses von St. Thomas, 
kann Sarah Frankhauser in die 34 köpfige Ministran-
tenschar von Inwil aufnehmen. So wird die Perlenkette 
mit einer neuen wertvollen Perle ergänzt. 
  

Familiengottesdienst  
Am Sonntag, 6. September, 10.45 Uhr ist Familiengot-
tesdienst in St. Martin zusammen mit dem Familien-
gottesdienst-Orchester. 
 

Das Sakrament der Taufe empfing 
Aylin Leonie Betschart 

Aus unserer Pfarrei ist gestorben 
Elisabeth Laim-Zürcher, Dorfstr. 42 
  

Redaktionsschluss Pfarreiblatt Baar 
Nr. 37.38 Mi 26.08. 06.09.-19.09. 
Nr. 39.40 Mi 09.09. 20.09.-03.10. 
Nr. 41.42 Mi 23.09. 04.10.-17.10. 
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Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden 
Tel.: 041 711 16 05 
www.pfarrei-allenwinden.ch 
  
• Christof Arnold-Stöckli, Pfarreileiter 

E-Mail: pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch 
• Othmar Kähli, Pfarrverantwortung 

E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
• Marianne Grob-Bieri, Sekretariat 

E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
• Berta Andermatt, Sakristanin 
  

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 23. August 
09.00 Eucharistiefeier mit Bischof Anthonios 
 und Pfarrer Othmar Kähli 
 Kollekte: Bistum Bischof Anthonios in Indien 
 Gestiftetes Jahrzeit für Rosa Ineichen, Neuä-

geri 
Sonntag, 30. August 
09.00 Eucharistiefeier mit Pater Peter Meienberg 
 und Markus Burri 
 Kollekte: Faraja Trust 
Mittwoch, 2. September 
09.30 Wortgottesdienst 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten im Monat Juli 
05. Papstopfer  Fr. 40.55 
12. Para Los Indigenas Fr. 61.85 
19. Para Los Indigenas Fr. 81.45 
26. Pro Infirmis  Fr. 77.15 
Im Namen der Hilfswerke danken wir allen Spenderin-
nen und Spendern herzlich. 
  

Ergebnis Fastenopfer 
Während der Fastenzeit waren in unserer Pfarrei wie-
der Spenden für das Fastenopfer gesammelt worden. 
Gemäss Rückmeldung des Hilfswerks sind dabei bis am 
30. Juni 2015 Fr. 8’730.90 aus unserem Pfarreigebiet 
eingegangen. Für dieses handfeste Zeichen der Solida-
rität danken die Verantwortlichen des Fastenopfers 
ganz herzlich.  
  

Kirche weltweit 
Im Monat August ist die Welt zu Gast in unserer Kir-
che. Am 23. August gestaltet der indische Bischof An-
thonios den Gottesdienst zusammen mit Pfarrer Kähli. 
Eine Woche später, am 30. August, legt der bei uns 

bestens bekannte Pater Peter Meienberg in Allenwin-
den einen Zwischenhalt auf seinem Heimaturlaub ein. 
Pater Peter Meienberg lebt in Nairobi und hat dort un-
ter anderem die Gefängnisseelsorge aufgebaut. 
  

Kirchenplatz 
Der neue Kirchenplatz ist grosszügig, gemütlich und 
einladend. Wanderer und Biker können sich am Brun-
nen erfrischen. Einheimische und Auswärtige können 
auf den Bänkli ausruhen. Kirchgängern und Besuchern 
steht eine öffentliche Toilette zur Verfügung. Jetzt 
braucht es nur noch ein wenig Zeit, damit das Grün die 
Baunarben wieder füllen kann. Ein gelungenes Projekt. 

 
  

Familiengottesdienste Schuljahr 
2015/2016 

Im neuen Schuljahr ist geplant, folgende Gottesdienste 
speziell für Kinder und Familien zu gestalten. Natürlich 
sind aber jeweils alle Pfarreiangehörigen eingeladen 
sie zu besuchen: 
Sonntag, 6. September Ministrantenaufnahme 
Samstag, 5. Dezember Kinderfeier zum Chlausauszug 
Sonntag, 6. Dezember Familiengottesdienst Advent 
Mittwoch, 16. Dez. Roratefeier 
Heiliger Abend, Weihnachtsgottesdienst 
Sonntag, 31. Januar Firmeinschreibung 
Sonntag, 20. März Palmsonntag 
Sonntag, 8. Mai Muttertag 
  

Krankenbesuche 
Seit jeher gehören Krankenbesuche zu den Aufgaben 
der Kirche. Natürlich aber können nur Menschen be-
sucht werden, wenn man von deren Kranksein weiss. 
Gerne besuchen Pfarrer Kähli oder ich kranke Pfarrei-
angehörige zu Hause und im Spital. Auf Wunsch spen-
det Pfarrer Kähli das Sakrament der Krankensalbung. 
Zur Stärkung in der Krankheit kann auch die Hauskom-
munion empfangen werden. Wer einen Krankenbesuch 

wünscht, kann sich beim Pfarramt melden. Natürlich 
können auch Angehörige eine Meldung deponieren. 
Ch. Arnold  
  

Voranzeige Ministrantenaufnahme 
Im Familiengottesdienst vom 6. September können vier 
neue Ministrantinnen und Ministranten in die Schar 
aufgenommen werden. Es ist sehr schön, dass sie ei-
nen Teil ihrer Freizeit für unsere Pfarrei einsetzen wol-
len. Der Gottesdienst beginnt um 10.00 Uhr. Es ist 
schön, wenn sie von einigen «altgedienten» Ministran-
ten in der Feier begleitet werden. Anschliessend an 
den Gottesdienst sind alle anwesenden Ministrantin-
nen und Ministranten zum Apéro eingeladen. Ch. Ar-
nold 
  

AUS DEN VEREINEN 

Chrabbel - Treff 
Am Mittwoch, 26. August, um 9.30 Uhr sind alle El-
tern mit ihren Kleinkindern herzlich ins Pfarreiheim ein-
geladen. Bei einer Tasse Kaffee wird gemütlich geplau-
dert, während die Kleinen zusammen spielen. Nähere 
Infos erteilt gerne Rebecca Amrein, Tel. 079 305 06 57 
oder unter gruppejungerfamilien@gmx.ch. 
  

Kindercoiffure 
Parallel zum Chrabbel-Treff schneidet Eliane Notter am 
Mittwoch 2. September ab 13.30 Uhr allen, die gerne 
eine neue Frisur möchten, die Haare. Der Preis variiert 
je nach Schnitt bis höchstens Fr. 25.00. Anmeldungen 
bitte direkt an Eliane, Tel. 079 204 68 00. 
  

Möge Gottes Regenbogen über 
unserem Dorf stehen 

In der Bibel ist der Regenbogen ein Symbol für Gottes 
Segen. Möge dieser Segen - sichtbar und unsichtbar - 
über unserem Dorf und unserer Pfarrei liegen. Möge er 
die Schülerinnen und Schüler im neuen Schuljahr be-
gleiten. Und möge Gottes Segen die Menschen, die 
hier leben, erreichen und umhüllen. 
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alte Landstrasse 102 
6314 Unterägeri 
Tel. 041 754 57 77 
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch 
www.pfarrei-unteraegeri.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 22. August 
11.30 Pfarrkirche: Taufe 

- Leo Palokaj, Baar 
- Kian Häusler, Weststr. 95 

16.30 Pfarrkirche: Taufe Linda Item, Bödlistr. 27 
16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier und Gedächtnis: 

Bischof Anthonios, Indien 
Pfr. Othmar Kähli 
Diakon Markus Burri 
1. Jahresgedächtnis für: 
Hertha Anghileri-Zisterer, alte Landstr. 44 

  
Sonntag, 23. August 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier  

Bischof Anthonios, Indien 
Pfr. Othmar Kähli 

 
Werktage 
Montag, 24. August 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 25. August 
09.15 Pfarrkirche: Kleinkinderfeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 26. August 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier und Gedächtnis: 

Gest. Gedächtnis für die Anliegen der Gebets-
wache 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Dominik Häusler, Pfarr-Resignat, Neudorf, 
dessen Eltern und Geschwister 

19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 27. August 
19.30 Marienkirche: Messa lingua italiana - fällt aus 
Freitag, 28. August 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 
Samstag, 29. August 
16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier und Gedächtnis 

Pater Peter Meienberg 
Diakon Markus Burri 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Paul Merz-Dahinden, Windwurfstr. 7 

Sonntag, 30. August 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier  

Pater Peter Meienberg 
Diakon Markus Burri 

11.30 Pfarrkirche: Taufen: 
- Marco Rüttimann, Baar 
- Florina Schindler, Maisbühlstr. 3 

 
Werktage 
Montag, 31. August 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 1. September 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 2. September 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier mit der Frauen-

gemeinschaft 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 3. September 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana - fällt 

aus 
Freitag, 4. September 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 
Samstag, 5. September 
18.15 Marienkirche: Kommunionfeier  

Diakon Markus Burri 
  

Kollekte: 
22./23. August: Bischof Anthonios, Indien 
29./30. August: Faraja Trust, Pater Peter Meienberg 

PFARREINACHRICHTEN 

Familiengottesdienst am Ägerimärcht 
Bereits dürfen wir uns auf den Familiengottesdienst 
vom Märchttag, 6. September freuen, der musikalisch 
von Ägeri Cantat gestaltet wird.  
  

Lektoren 
Dienstag, 1. September Sitzung im Pfarrhaus 
  

Pfarreirat 
Mittwoch, 2. September Sitzung im Pfarrhaus 
  

Meditatives Kreistanzen 
DANKBARKEIT - danken - sich freuen - segnen 
Dienstag, 8. September 20.15 Uhr, Sonnenhof UÄ 
Mit Tänzen, Leib- und Körperübungen wie auch Gebär-
den wollen wir bewusst Dankbarkeit empfinden. An-
meldung bis 4.9. 17 Uhr: Marlis Zemp, kath. Pfarramt 
041 754 57 75, marlis.zemp@pfarrei-unteraegeri.ch 
  

Sommerquiz 
Auflösung Nr. 33/34: Kreuz an der Höfnerstr./Buch-
holzstr. - siehe www.pfarrei-unteraegeri.ch/Orte des 
Pfarreilebens/Kreuze + Bildstöcke. 

 
Besuch Pater Peter Meienberg 

Nairobi, Kenia 
Samstag 29. August 18.15 Uhr Gottesdienst 
Samstag 29. August 19.15 Uhr Begegnung 
Sonntag 30. August 10.15 Uhr Gottesdienst  
Seit Jahren ist Pater Peter Meienberg OSB mit unserer 
Pfarrei freundschaftlich verbunden und er freut sich, 
mit uns Gottesdienst zu feiern und auf die herzlichen 
Begegnungen. Er teilt seit mehr als 50 Jahren sein Le-
ben mit bedürftigen Menschen in Afrika. Vor 16 Jahren 
gründete er seine Stiftung «Faraja Trust» in Nairobi 
und unterstützt mit seinem Team mittellose Menschen 
auf ihren Wegen zur Selbstständigkeit, in dem er Aus-
bildungen ermöglicht. Die «Schützlinge» von Pater Pe-
ter leben in einem der mehr als 200 Slums von Nairobi, 
sind Flüchtlinge oder Entlassene aus den Gefängnis-
sen. Es sind Menschen, die keine Chance auf Bildung 
haben. Mit unserem Pfarrei-Projekt «Au din Batzä 
zählt» unterstützen wir seine unermüdliche und wert-
volle Arbeit. Alle sind herzlich zur Begegnung mit Peter 
Meienberg am Samstagabend im Sonnenhof eingela-
den. Pfarreirat und Seelsorgeteam. 
  

Frauengemeinschaft 
Gemeinschaftsmesse  
Mittwoch, 2. September 9.15 Uhr Marienkirche 
Anschliessend gemütlicher Treff bei Kaffee und Gipfeli. 
Ägerimärcht 
6. und 7. September 
Mit viel Freude und Engagement haben unsere Lismi-
frauen neue, trendige Strickwaren in modischen Far-
ben hergestellt. Besuchen Sie unseren Stand am Ägeri-
Märcht, wie immer hinter dem alten Schulhaus beim 
Dorfplatz. Der Verkaufserlös geht auch dieses Jahr an 
wohltätige Zwecke. 
Jahresausflug ins Freilichtmuseum Ballenberg  
Dienstag, 22.9. 7.45 Uhr ab alter Turnplatz 
Häuser aus der ganzen Schweiz, unzählige Utensilien 
aus Haus, Garten, Stall und Werkstatt, die alte Seilerei 
aus Unterägeri und anderes Handwerk gibt es zu se-
hen. Tipps aus dem Kräutergarten erhalten wir von 
Frau Hermann. Zu Fuss oder mit Pferdewagen. Verpfle-
gung individuell. Bezahlung vor Ort. Eintritt mit Raiffei-
sen Member Plus Karte gratis. 
Kosten: Fr. 85.00 für Mitglieder (Fr. 65.00 mit  
 Member Plus Karte) 
 Fr. 90.00 für Nichtmitglieder (Fr. 70.00 mit  
 Member Plus Karte) 
Anmeldung bis 1.9.: V. Frischknecht 041 910 34 89, 
bena@bluewin.ch 
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Treff junger Eltern 
Kinderlotto  
Mittwoch, 9.9. 14 - 16 Uhr, Sonnenhof 
Fordere dein Glück heraus und mache mit! Während 
des Lottos bieten wir im Lotto-Stübli wieder diverse 
Köstlichkeiten zu fairen Preisen an. 
Türöffnung: 13.30 Uhr 
Anmeldung bis 2.9. M. Iten 041 750 04 87, michaela-
iten@bluewin.ch 
Krabbelgruppe  
3. September, 9 - 11 Uhr, Sonnenhof 
Unsere Kleinsten (bis ca. 3 Jahre) und ihre Mamis oder 
Papis sind herzlich eingeladen. Auskunft D. Sanchez 
041 752 04 45 
  

 
Rückblick Ministranten-Lager 2015 

Bei strahlendem Sommerwetter durften wir eine Wo-
che in Hogwarts zur Schule gehen. Nachdem die Schü-
lerinnen und Schüler in ihre Häuser eingeteilt wurden, 
mussten in der Winkelgasse Schulsachen besorgt wer-
den. Unterricht in Geheimschriften, Kräuterkunde und 
Alchemie gehörten ebenso zum Programm wie das 
Quidditch-Turnier und die Befreiung Hagrids. So wurde 
die ganze Woche um den begehrten Hauspokal ge-
kämpft. Dieser wurde nach einem spannenden Final-
tag an das Haus «Ravenclaw» übergeben. Es blieb 
aber auch Zeit um zu singen, feiern, tanzen, basteln, 
wandern, geniessen… 
Ein ganz grosses DANKE geht an unsere Hauselfen 
Tanja, Marco, Sereno und Marino Kneringer, welche 
uns die ganze Woche mit Köstlichkeiten verwöhnt ha-
ben. Wir haben sie natürlich zum Lagerabschluss be-
freit! Auch den Leiterinnen und Leitern möchte ich von 
Herzen für das tolle Lager danken. Ihr habt wirklich al-
les gegeben! Der Lagerrückblick findet am 19. Septem-
ber 2015 statt. Doris Baumann 
  

«Kinder laufen für Kinder 2015» 
Am Samstag, 19. September zwischen 11 und 15 Uhr 
laufen in der Schulanlage Acher West in Unterägeri 
Kinder für Kinder (bei schlechter Witterung in der Turn-
halle). Infos: http://www.lfvk.ch/kinder_laufen_fuer_
kinder.htm.  
  

Senioren-Wandergruppe-Ägerital 
Mittwoch, 2. September 12.45 Uhr 
Treffpunkt: ZVB Station Zentrum UÄ 
Wanderung: Baar Chriesimatt – Bruederhus  
 – Sihlbrugg 
Wanderzeit: ca. 2 Std. 
Einkehr: Restaurant Löwen, Sihlbrugg  
  

Katholische Pfarrei Oberägeri 
Bachweg 13 
6315 Oberägeri 
Tel. 041 750 30 40 
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
Notfall-Nummer 079 537 99 80 

GOTTESDIENSTE 

Gestaltung am 22./23. August: 
Jacqueline Bruggisser und Urs Stierli 
  
Kollekte: Bethlehem Mission Immensee  
Samstag, 22. August 
18.30 Alosen, Begrüssungsgottesdienst für und von 

Jacqueline Bruggisser, Kommunionfeier 
Sonntag, 23. August 
09.00 Morgarten, Begrüssungsgottesdienst für und 

von Jacqueline Bruggisser, Kommunionfeier 
10.30 Pfarrkirche, Begrüssungsgottesdienst für und 

von Jacqueline Bruggisser, Kommunionfeier, 
anschliessend Apéro 

  
Dienstag, 25. August 
16.30 Breiten, Kommunionfeier 
Mittwoch, 26. August 
09.00 Pfarrkirche, Kommunionfeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Freitag, 28. August 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
  
Kollekte: Caritas Schweiz  
Samstag, 29. August 
13.30 Alosen, Trauung von Priska Nussbaumer 

und Lukas Waser 
15.00 Pfarrkirche, Trauung von Sarah Ficicchia 

und Oliver Matter 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier mit Pater Polykarp 
Sonntag, 30. August 
09.00 Morgarten-Denkmal, Jodlermesse mit Urs 

Stierli und Pater Polykarp, Eucharistiefeier 
Dreissigster für Katharina Müller-Nuss- 
baumer, Breiten 6, Oberägeri 

10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier mit Pater Polykarp 
Gest. Jahrzeit für Christine Wolff-Houben, 
Müsliweg 9, Oberägeri 

  
Dienstag, 1. September 
09.15 Pfarrkirche, Ökumenische Kleinkinderfeier 
16.30 Breiten, ref. Gottesdienst 
20.00 Pfrundhaus, Bibel teilen 

Mittwoch, 2. September 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 3. September 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
20.00 Pfrundhaus, Bibel Forum 
Herz-Jesu-Freitag, 4. September 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Am 22. und 23. August 
begrüssen wir in den Sonntagsgottesdiensten unsere 
neue Pastoralassistentin Jacqueline Bruggisser, die das 
Predigtwort halten wird. Ich bin froh und dankbar, 
dass sie sich für unsere Pfarrei entschieden hat und 
freue mich auf viele Mitfeiernde, die Frau Bruggisser 
willkommen heissen werden. Urs Stierli 
  

Jodlermesse 
beim Morgarten-Denkmal 

Zusammen mit dem Jodlerchörli Sattel und Pater Polykarp 
lade ich am Sonntag, 30. August, um 9 Uhr zur Jodler-
messe beim Morgarten-Denkmal ein. Die Eucharistiefeier 
wird bei jeder Witterung stattfinden, da die Mitfeiernden 
auf der Tribüne des Freilichtspektakels «Morgarten - der 
Streit geht weiter» Platz nehmen können. Urs Stierli 
  

Wir sagen Ja zueinander 
Am Samstag, 29. August, schenken sich zwei Braut-
paare aus unserer Pfarrei das Ja-Wort: Priska Nuss- 
baumer und Lukas Waser aus Oberägeri, um 13.30 Uhr 
in der Josefskirche Alosen, und Sarah Ficicchia und 
Oliver Matter, ebenfalls aus Oberägeri, um 15 Uhr in 
der Pfarrkirche Oberägeri Wir gratulieren herzlich und 
wünschen ihnen für ihren gemeinsamen Lebensweg 
alles Gute sowie Gottes Segen. 
  

Dankeschön-Essen 
Mitarbeiter/innen und Helfer/innen 

Als Dankeschön für die vielfältige Arbeit, die in unserer 
Pfarrei geleistet wird, sind alle freiwilligen Helfer/innen 
und alle Pfarreimitarbeiter/innen zu diesem gemeinsamen 
Essen eingeladen. Wir treffen uns am Freitag, dem 
28. August, um 19 Uhr in der Pfarrkirche (musikalische 
Gestaltung: Praxedis Hug-Rütti, Harfe) oder um 19.30 Uhr 
im Pfarreizentrum Hofstettli. Herzlich willkommen! 
  

Pfarrei unterwegs 
zur Wallfahrtskirche Maria Lourdes, 

Zürich-Seebach 
Am Sonntag, 6. September, von 9 bis ca. 16 Uhr, Be-
sammlung Pfarreizentrum Hofstettli, lädt der Pfarreirat 
und das Seelsorgeteam herzlich zum gemeinsamen 
Unterwegs-Sein ein. Nach dem Gottesdienst in der 
Maria Lourdes Kirche, wird im Restaurant Landhus ein 
Mittagessen serviert, bevor wir gemeinsam zur 
Lourdesgrotte gehen. Genauere Angaben entnehmen 
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Sie den Prospekten, die in allen drei Kirchen aufliegen. 
Anmeldung bis spätestens Montag, 31. August, mittels 
Talon im Prospekt, per Tel. 041 750 30 40 oder per 
E-Mail an klara.burkart@pfarrei-oberaegeri.ch. 
  

Liebe Pfarreiangehörige 
Zusammen mit drei Kollegen wird mich Diözesanbischof 
DDr. Felix Gmür am Sonntag, dem 4. Oktober, um 15 Uhr, 
in der Kathedrale in Solothurn zum Ständigen Diakon 
weihen. Darauf freue ich mich heute schon. 
Was ist ein Diakon? Was «darf» ein Diakon? Wie sehen 
seine Pflichten aus? Über diese und andere Fragen 
komme ich gerne mit Ihnen ins Gespräch. Deshalb lade 
ich alle Interessierten zu einem Informationsabend ein, 
der am Mittwoch, 16. September, um 20 Uhr im 
Hofstettli stattfindet. Ich freue mich auf Sie. Urs Stierli 
 

Fahrt nach Solothurn zur 
Diakonenweihe von Urs Stierli 

Für Pfarreiangehörige, die gerne am 4. Oktober an der 
Diakonenweihe von Urs Stierli in der Kathedrale 
Solothurn teilnehmen möchten, organisiert der Pfarrei-
rat eine Fahrgelegenheit mit dem Car. Treffpunkt beim 
Pfarreizentrum Hofstettli ist um 12 Uhr; Abfahrt um 
12.15 Uhr; die Rückfahrt in Solothurn um ca. 18 Uhr. 
Die Kosten für die Fahrt betragen 25 Franken. An- 
meldeschluss ist der 15. September. Die Platzzahl ist 
beschränkt. Ihre Anmeldung nimmt ab sofort das 
Pfarreisekretariat entgegen per Tel. 041 750 30 40 
oder per E-Mai an pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch. 
  

Ökumenische Kleinkinderfeier 
Dienstag, 1. September, 9.15 Uhr, Pfarrkirche; anschlie-
ssend treffen wir uns im Hofstettli zu Kaffee und Sirup. 
  

Bibel teilen 
Der nächste Bibel teilen Abend findet am Dienstag, 
1. September, 20 Uhr, Pfrundhaus, Gartenparterre statt. 
  

Bibel Forum 
Donnerstag, 3. September, 20 Uhr, Pfrundhaus, Garten-
parterre; Thema: Der Name Gottes im Alten Testament 
  

JUBLA Sommerlager 2015 
Auch dieses Jahr fuhr die JUBLA Oberägeri ins traditio-
nelle Sommerlager, welches vom 11. bis 18. Juli statt-
fand. Das Lagerhaus befand sich etwas oberhalb von 
Einsiedeln, im Josef’s Dörfli. Bei sehr sonnigem und 
warmem Wetter durften wir zusammen mit 26 Kindern 
eine tolle Woche mit Spiel und Spass erleben. Unter 
dem Motto «JUBLA und die tollkühne Crew» ver- 
brachten wir die meiste Zeit draussen, sprich auf der 
Wiese, im Wald oder einfach vor dem Lagerhaus. Mit 
tollen Erinnerungen und vielen spannenden Erlebnissen 
freuen wir uns jetzt schon auf das nächste Sommer- 
lager. Stimmung! Uuueeeeee! Euer JUBLA-Team 
  
Rückblick Sommerlager:  
Mittwoch, 26. August, 19.30 Uhr, Pfarreizentrum 

Gott, der «Herr über Leben und Tod» 
hat zu sich gerufen: 

• Elisabeth Schneeberger, Winterthur 
† 10. Juli im Alter von 90 Jahren 

• Katharina Müller-Nussbaumer, Breiten 6, Oberägeri 
† 21. Juli im Alter von 86 Jahren 

• Robin Weiss, Brunnen 
† 26. Juli im Alter von 26 Tagen 

• Margaritha Exer, Hasenlohweg 6, Oberägeri 
† 28. Juli im Alter von 91 Jahren 

Gott, schenke Du unseren lieben Verstorbenen Licht 
und Heil im neuen Leben. 
  

Vom Teilen mitteilen 
Kollekten Juli 

05.   Kinderheim in Flores, Indonesien Fr. 2’182.90 
12.   procap für Menschen mit Handicap Fr. 358.55 
19.   Aufgaben des Bistums Fr. 343.15 
19.   Hospiz Zug (Zugerberg-Schwinget) Fr. 915.05 
26.   JUBLA Schweiz  Fr. 449.50 
Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen Spenden! 
  

«Adventsfenster» gesucht 
Schon wieder ist es soweit. Wir suchen 24 interessierte 
Familien, Einzelpersonen oder Paare, die in der 
Adventszeit ein Fenster gestalten wollen und eventuell 
zusätzlich eine offene Stube anbieten. Diese Be- 
gegnung soll ohne grossen Aufwand geführt werden 
(zum Beispiel Tee und Guetzli). Wer Interesse hat, kann 
sich ab sofort und bis zum 30. Oktober melden 
und sein Wunschdatum reservieren - denn je früher, 
desto mehr Daten sind frei. Für Anmeldungen, Fragen 
oder Infos steht Ihnen gerne Bernadette Rösch, 
Tel. 041 750 61 29 ab 17 Uhr zur Verfügung. 
  

AUS DEN VEREINEN 

frauenkontakt.ch 
Purzelkafi im Pfrundhaus, Gartenparterre  
Donnerstag, 27. August / 3. September, 9 Uhr 
Refresher Geburtsvorbereitung  
Montag, 24. August, 19 Uhr, Pfarreizentrum Hofstettli 
Rückbildungsturnen  
Montag, 24. August / 31. August, 17.30 Uhr, Hofstettli 
  

Frohes Alter 
Jassen im Breiten  
Donnerstag, 3. September, ab 13.30 Uhr; Fahrgelegen-
heit ab Restaurant Hirschen: 13.15 Uhr 
Mittagsclub - Restaurant Hirschen  
Freitag, 4. September, ab 11.30 Uhr; Anmeldung bis 
9 Uhr an Madeleine Kühne, Tel. 041 750 39 02 
Halbtages-Ausflug nach Sattelegg  
in die Muttergottes- und Bruderklausen-Kapelle; an-
schliessend Einkehr im Bergrestaurant Sattelegg; 
Mittwoch, 9. September; Kosten 38 Franken; Ab- 
fahrt: 13.30 Uhr, Parkplatz Maienmatt; Anmeldung bis 
6. September an Ursi Güntert, Tel. 041 750 38 83 oder 
Tel. 079 225 50 21 

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen 
Tel. 041 757 00 80 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
Internet: www.pfarrei-menzingen.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 22. August  
09.30 Eucharistiefeier; Stiftsjahrzeit für Josef und 

Rosa Staub-Meienberg und Angehörige sowie 
Sohn Erwin Staub-Scherrer  

16.00 Eucharistiefeier mit Pater Polykarp in der  
Luegeten-Kapelle  

Sonntag, 23. August 
10.00 Eucharistiefeier mit Pater Polykarp 
Mittwoch, 26. August 
10.00 Reformierter Gottesdienst in der  

Luegeten-Kapelle 
Donnerstag, 27. August 
09.30 Wortgottesfeier in der St.-Anna-Kapelle;  

anschl. Kaffee im Vereinshaus 
Samstag, 29. August 
09.30 Eucharistiefeier; Dreissigster für Hannes Vogel, 

Gutschstr. 9; erstes Jahresgedächtnis für Rosa 
Wey-Roth und Jahrzeit für Ehemann Otto Wey 

16.00 Eucharistiefeier mit Pater W. Grätzer in der 
Luegeten-Kapelle 

Sonntag, 30. August 
Patrozinium Hl. Bartholomäus 
10.00 Eucharistiefeier mit Pater W. Grätzer in der 

Bartholomäuskapelle, Schönbrunn; mu-
sikalisch mitgestaltet von Miriam Walker, 
Querflöte und Trix Gubser, Piano 

11.30 Taufe von Livia Kilchmann, Schwand 4 
Achtung: Kein  Gottesdienst in Menzingen 
Mittwoch, 2. September 
10.00 Eucharistiefeier in der Luegeten-Kapelle 
Donnerstag, 3. September 
09.30 Eucharistiefeier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschl. Kaffee im Vereinshaus 
Samstag, 5. September 
09.30 Ökumenische Kleinkinderfeier in der  

St.-Anna-Kapelle 
09.30 Eucharistiefeier 
16.00 Eucharistiefeier mit Pater H. Hänggi in der  

Luegeten-Kapelle 
 
Kirche Finstersee 
Nächster Gottesdienst: Sonntag, 13. September 
08.45 Uhr, Eucharistiefeier mit Pater Albert 
  
Kollekten 
23.8.: Kindergarten in Puttur, Indien 
30.8.: Caritas Schweiz  
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MITTEILUNGEN 

Pfarreisekretariat geschlossen 
Infolge Ferien unserer Pfarreisekretärin Brigitta Spengeler 
ist das Sekretariat in der Zeit vom 31. August bis 13. Sep-
tember geschlossen. Telefonisch erreichen Sie uns jeder-
zeit unter 041 757 00 80. 
  
 

Wahlkommission Gemeindeleitung 
Menzingen – Neuheim 

Nachdem Martin Gadient seine Absicht bekannt gegeben 
hat, im Juli 2016 in Pension zu gehen, haben die Kirchen-
räte von Neuheim und Menzingen eine Wahlkommission 
aufgestellt. Die Kommission setzt sich aus Mitgliedern 
beider Pfarreien und dem Pastoralraumleiter Markus Burri 
zusammen. Aus Menzingen engagieren sich: Cäcilia Zah-
ner (Präsidium), Dominik Schmid, Lucia Staub, Silvan Köpf-
li, Rita Abächerli, Urs Hegglin, Brigitta Spengeler und Ire-
ne Silipigni (Protokoll). Am 1. Juli 2015 traf sich die 
Kommission zur ersten Sitzung, um das Vorgehen und die 
Inhalte für eine Ausschreibung zu beraten. Noch im Au-
gust 2015 soll die Stelle ausgeschrieben werden, damit in 
Absprache mit der Bistumsleitung eine geeignete Persön-
lichkeit für den Sommer 2016 gefunden werden kann. Wir 
hoffen, eine geeignete Person zu finden, die unsere Pfar-
reien mit Freude und Geschick leiten kann und werden zu 
einem späteren Zeitpunkt gerne wieder informieren. 
Kirchenräte Neuheim und Menzingen 
  

 
Kennenlerntage der 1. Oberstufe 

Menzingen 
Unter dem Motto „gemeinsam unterwegs“ werden sich 
die drei ersten Oberstufenklassen am 3. September mit 
ihren Klassen- und Religionslehrpersonen auf den Weg 
machen. Am ersten Tag geht es auf dem „Zuger Landes-
wallfahrts-Weg“ nach Einsiedeln. Dort Begegnung mit ei-
nem Mönch und anschliessend thematische und spieleri-
sche Workshops mit abschliessendem Lagerfeuer. 
Am zweiten Tag nehmen sie eine Etappe des „Jakobwe-
ges“ über die Haggenegg unter die Füsse. Dabei machen 
sich die Schülerinnen und Schüler auch Gedanken über 
das Bild «Das Leben als ein Weg - die drei Oberstufenjah-
re». 
Die zwei Intensivtage wollen den Boden für einen guten 
gemeinsamen Weg bereiten – einerseits für die Klassen-
gemeinschaft – andererseits für den ökumenischen Religi-
onsunterricht. 
Martin Gadient, Projektleiter 
 

Ökumenische Kleinkinderfeier 
Zur ersten Kleinkinderfeier im neuen Schuljahr sind alle 
Kinder ab ca. zwei bis sieben Jahre mit ihren Eltern, Gross-
eltern, Gotti oder Götti herzlich eingeladen. 
Samstag, 5. September, 09.30 Uhr in der St.-Anna-Kapel-
le. Seid herzlich willkommen! 
  
  

 
Voranzeige „Wältreis - ganz nööch“ 

Ein Angebot für junge Familien 
Sonntag, 6. September 2015; 10.00h bis 16.00h 
Eingeladen sind Kinder mit ihren Eltern, Grosseltern, Got-
tis, Göttis, die gerne gemeinsam mit anderen „Welten-
bummlern“ eine erlebnisreiche Zeit in der Natur verbrin-
gen. 
Zusammen wollen wir auf Wältreis gehen - uns scheinbar 
fremde Welten neu entdecken und dabei staunend fest-
stellen, dass die wahren Geheimnisse des Lebens doch so 
«ganz nööch» liegen. Dafür möge in unseren Herzen 
sachte Raum werden. 
Treffpunkt: Chilematt, Neuheim 
Und dann: Erschti Wältreis 
Reine Wanderzeit: ca. 1,5 Std. 
Mitnehmen: Trinkflasche, Essgeschirr, wettertauglich... 
Anmeldung und Infos: Yvonne Weiss, Familienpastoral 
yvonne.weiss@pfarrei-menzingen.ch, 041/750 18 16 
Kosten: Erwachsene Fr. 12.- / Kinder Fr. 8.- 
 

  
  

Pfarreiprojekt Menzingen-Neuheim 
«Lesotho»  

Beim Pfarreiprojekt, das von den kath. Pfarreiräten Men-
zingen und Neuheim initiiert wurde, geht es um Unter-
stützung von AIDS-betroffenen Menschen in Lesotho, Af-
rika. 
In Mohale’s Hoek arbeiten Menzinger Schwestern in Prä-
vention, Beratung, Nahrungsmittelhilfe für betroffene Pa-
tienten, Abgabe der vom Staat Lesotho gratis zur Verfü-
gung gestellten Medikamente. Waisenkinder die durch 
AIDS ihre Eltern verloren haben, erhalten durch das Pro-
jekt Lebensmittelpakete. Durch die Hilfe können sich die 
AIDS-Waisen einigermassen gesund entwickeln. 

Die Geldhilfe-Aktion für das Pfarrei-Projekt Neuheim-
Menzingen startet. Bis jetzt sind folgende Aktionen ge-
plant: 
Die Liturgie-Oase von «Frauen Menzingen» führt am 9. 
November einen Kinoabend und am 26. November einen 
Abend «Kreativ für Lesotho» durch. 
Am Weihnachtsmarkt in Neuheim (Sonntag 22. Novem-
ber) und am Weihnachtsmarkt in Menzingen (Samstag 
28. November) gibt es einen «Wir helfen Lesotho»-Stand 
und eine Weihnachtsgeschichten-Ecke. 
Der Familiengottesdienst von Sonntag 31. Januar 2016 
hat Lesotho zum Thema. 
Verschiedene Religionsunterrichts-Klassen und die Fir-
manden setzen sich mit dem Projekt Lesotho auseinander 
und machen sich Gedanken, was sie konkret tun wollen. 
Höhepunkt der Aktion zu Gunsten Lesotho wird das «Le-
sothofest» am Sonntag 5. Juni 2016 sein, welches mit ei-
nem Festgottesdienst in der Kirche beginnt und dann 
übergeht in ein Fest für jung und alt auf dem Rathaus-
platz. Nähere Infos bei den beiden Pfarrämtern Neuheim 
und Menzingen. 
Für die Projektleitung: Martin Gadient 
  

Seniorenkreis 
• Mittagstisch im Hotel Ochsen, Mittwoch, 26. Au-

gust; Anmeldung bis 17 Uhr am Vortag unter 041 
755 13 88 

• Jass- und Spielnachmittag am Mittwoch, 2. Septem-
ber um 14.00 Uhr im Zentrum Luegeten 

  
Patenschaftsgruppe 

Internationaler Spielnachmittag: Samstag, 29. August, 
14 - 17 Uhr, Foyer Schützenmatt. 
Unterhaltsamer Nachmittag für Eltern mit Kindern mit di-
versen Spielen aus anderen Ländern, Talentshow mit Prei-
sen, Kaffee und Kuchen. 
  

Frauentreff 
Dienstag, 1. September: für eine Schifffahrt auf dem Äge-
risee ist Treffpunkt um 13.30 Uhr bei der Bushaltestelle 
Café Schlüssel. 
Leitung: Vreni Schraner (041 755 23 47) und Lina Ander-
matt (041 755 14 80) 
  

Frauen Menzingen 
Literaturzirkel, Donnerstag, 3. September, 19.30 Uhr in 
der Bibliothek 
  

Familiebrugg 
• Krabbelhöck: Donnerstag, 3. September, 09.15 bis 

11.15 Uhr im Vereinshaus 
• Kreativ-Nachmittag: Mittwoch, 9. September, 14.30 

bis 16.30 Uhr im Vereinshaus. 
Wir gestalten Kleidungsstücke mit verschiedenen 
Schablonen und Farben.  
Anmeldung bis 4. September bei Martina Staub, 
041 755 10 63, staubli84@gmx.ch 
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Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch 
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag, Dienstag, Freitag von 8.00 bis 11.00 Uhr 
übrige Zeit je nach Anwesenheit der Seelsorgerin 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 22. August 
18:00 Eucharistiefeier mit Hansruedi Krieg, 

Irmgard Hauser und Dorothea Wey 
Ministrantenaufnahme 
Orgel: Rosmarie Ott 
Gedächtnis für Elba de Aranjo Corrêa 

Sonntag, 23. August 
21. Sonntag im Jahreskreis 
09:00 Eucharistiefeier mit Hansruedi Krieg 

Orgel: Regula Wittwer 
Opfer: Ministranten 

Dienstag, 25. August 
14:30 Schuleröffnungsgottesdienst 

der 3. und 4. Klasse 
Donnerstag, 27. August 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 

anschliessend Pfarreikaffee 
Freitag, 28. August 
14:30 Schuleröffnungsgottesdienst  

der 5. und 6. Klasse 
Samstag, 29. August 
18:00 Eucharistiefeier mit Hubert Hänggi 

Orgel: Jakob Wittwer 
Gestiftete Jahrzeit für Martin Laimbacher 

Sonntag, 30. August 
22. Sonntag im Jahreskreis 
09:00 Eucharistiefeier mit Hubert Hänggi 

Orgel: Jakob Wittwer 
Opfer: Caritas Schweiz 

Donnerstag, 3. September 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 
Samstag, 5. September 
18:00 Eucharistiefeier 
Sonntag, 6. September 
10:15 Eucharistiefeier 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Knirpsenkafi 
Dienstag, 25. August 

Treffpunkt für Eltern mit Babys und Kleinkindern von 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Pfarreitreff. 
Bei schönem Wetter treffen wir uns auf dem Spielplatz 

Aufnahme-Gottesdienst der 
Neuministranten 

Am Samstag, 22. August heissen wir im Gottesdienst 
um 18.00 Uhr sieben Neuministranten ganz herzlich 
willkommen und nehmen sie mit grosser Freude in die 
Schar der Ministranten Neuheim auf: Vanessa Bezhi, 
Fabienne Brändli, Lars Feuchter, Christian Güttinger, 
Shannon Strickler, Elina Tobler und Joël Trunk. 
Vielen Dank für eure Bereitschaft, diesen schönen 
Dienst zu übernehmen! Wir wünschen euch beim Mi-
nistrieren und an den Freizeitanlässen viel Freude! 
An dieser Stelle danken wir auch allen erfahrenen Mi-
nistrantinnen und Ministranten herzlich für ihren tollen 
Einsatz während des ganzen Jahres! Ein besonderes 
Dankeschön gilt unserem engagierten Leitungsteam: 
Katharina Joller (Scharleiterin), Robin Feuchter, Nicole 
Schmid und Patrick Strickler. Sie erfüllen ihre Aufgabe 
mit grossem Einsatz und mit viel Herzblut. Toll, dass 
wir Verstärkung bekommen durch unsere Neuleiter/in-
nen Tobias Brändli, Toby Kleiner, Brendan Strickler, Na-
dine Strickler, Virginia Strickler, Fabienne Trunk, Loris 
Wigger und Tim Zimmermann. Leider müssen wir uns 
auch verabschieden: Ilona Bersot und Tamara Keiser 
(Leiterinnen) sowie Tim Keiser, Marcel Bezhi und Nina 
Obrist verlassen unsere Schar. Herzlichen Dank für eu-
ren Einsatz! Wir wünschen euch für die Zukunft alles 
Gute und Gottes Segen! 
Irmgard Hauser, Präses 
 

Senioren «Wanderclub Linde» 
Dienstag, 25. August 

Merlen-oberer Murgsee-Merlen  
• Treffpunkt: 6.30 Uhr, bei der alten Post 
• Wanderzeit: ca. 5,5 Std. 
• Anmeldung bis Sonntagabend bei Urs Meyer, 

Tel. 079 447 07 59 oder urs.meyer@datazug.ch 
  

Senioren «Wanderclub Linde» 
Dienstag, 1. September 

Zugerberg - Früebüel - Arth am See 
• Treffpunkt: 7.35 Uhr, bei der alten Post 
• Wanderzeit: ca. 3.5 Std. 
• Anmeldung bei Urs Meyer, Tel. 079 447 07 59 oder 

urs.meyer@datazug.ch 
  

Besuch beim Tirggel-Beck 
Dienstag, 1. September 

Tirggel wurden in der Walder Backstube bereits im 
vorletzten Jahrhundert hergestellt. Ein grossartiges Er-
lebnis ist es, dem fleissigen Tirggel-Beck über die 
Schulter zu schauen. Er ist der letzte Confiseur in der 
Schweiz, der die Spezialität noch in echter Handarbeit 
herstellt. Viele Motive sind aus vor langer Zeit gesto-
chenen Holzmodelen. 
• Treffpunkt: 13 Uhr, Raiffeisenbank 
• Kosten: Fr. 34.- 
• Anmeldung bis 26. August  bei Anna Utiger, 

041 755 33 12 oder a.utiger@fgneuheim.ch 
  

Wahlkommission Gemeindeleitung 
Menzingen – Neuheim 

Nachdem Martin Gadient seine Absicht bekannt gege-
ben hat, im Juli 2016 in Pension zu gehen, haben die 
Kirchenräte von Neuheim und Menzingen eine Wahl-
kommission aufgestellt. Die Kommission setzt sich aus 
Mitgliedern beider Pfarreien und dem Pastoralraumlei-
ter Markus Burri zusammen. Aus Neuheim engagieren 
sich Anton Rölli, Martina Blättler, Dorothea Wey, Irm-
gard Hauser, Bea Feuchter, Zita Annen und Claudia 
Habichler. Am 1. Juli 2015 traf sich die Kommission zur 
ersten Sitzung, um das Vorgehen und die Inhalte für 
eine Ausschreibung zu beraten. Noch im August 2015 
soll die Stelle ausgeschrieben werden, damit in Abspra-
che mit der Bistunmgsleitung eine geeignete Persön-
lichkeit für den Sommer 2016 gefunden werden kann. 
Wir hoffen, eine geeignete Persönlichkeit zu finden, 
die unsere Pfarreien mit Freude und Geschick leiten 
kann und werden zu einem späteren Zeitpunkt gerne 
wieder informieren. 
Kirchräte Neuheim und Menzingen 
  

 
Sunntigsfiir vom 30. August 2015 

Wie im Jahresbrief schon verraten, wird uns in diesem 
Schuljahr das Thema „Jesus verzellt Gschichtä – 
chumm mier losed zuä!“ durch die Feiern führen. Wir 
werden uns mit Gleichnissen befassen, die Jesus den 
Menschen damals erzählt hatte, und dabei sicher bald 
feststellen, dass uns, die wir mehr als 2000 Jahre spä-
ter leben, diese Geschichten genauso betreffen wie die 
Zeitgenossen Jesu. 
Alle sechs Geschichten werden in einem grossen Buch 
hinten in der Kirche aufgeschrieben und –gezeichnet 
sein. Kirchenbesucher/innen sind herzlich eingeladen, 
selber auch mitzuschreiben, auf dass das grosse Buch 
ein Lebensbuch werde und Geschichten aus dem Le-
ben erzähle….. 
Wir freuen uns, dass auch du dabei sein wirst – und 
mit uns den Geschichten lauschst, singst, bastelst, be-
test und feierst. Denn: Du bist ganz herzlich dazu ein-
geladen! 
Am Sonntag, den 30. August 2015 um 10.15 Uhr tref-
fen wir uns im Chilematt! Wir freuen uns auf dich! Im 
Anschluss an die Feier sind alle ganz herzlich zu einem 
kleinen Eröffnungsapéro eingeladen! 
Das Sunntigsfiirteam 

  
Voranzeige „Wältreis - ganz nööch“ 

Ein Angebot für junge Familien 
Sonntag, 6. Sept.2015; 10 bis 16 Uhr 
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Pfarrei St. Verena Risch 
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 - Fax 041 790 11 64 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
  
Samstag, 22. August - Maria Königin 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Bert Ach-

leitner, Orgel* 
Sonntag, 23. August  
10.30 Sonntagsmesse in Risch mit Franziska Meyer, 

Querflöte, Pirmin Setz, Percussion & Bert Ach-
leitner, Orgel* 

Mo, 24. August - Hl. Bartholomäus 
07.30 Hl. Messe in Buonas* 
Donnerstag, 27. August 
19.30 Hl. Messe in Risch* 
Samstag, 29. August 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Martin 

Kovarik, Orgel* 
Sonntag, 30. August 
10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit Fran-

ziska Brunner, Harfe & Orgel* 
Montag, 31. August 
07.30 Kein Gottesdienst in Buonas 
Dienstag, 01. September - Hl. Verena 
10.00 Festgottesdienst zum Patrozinium in Risch mit 

Martin & Eva Kovarik, Orgel & Violine, anschl. 
Prozession & Apero* 

Do, 03. September - Hl. Gregor 
19.00 Rosenkranz in Risch 
19.30 Hl. Messe in Risch* 
Samstag, 05. September 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Bert Ach-

leitner, Orgel*  
Sonntag, 06. September 
10.30 Chilbigottesdienst & Ministrantenaufnahme in 

St. Verena Risch mit unserem Kirchenchor 
(Gospels & Spirituals)*  

  
Kollekten 
22. - 23. August: Soziale Zwecke 
29. - 30. August: Theol. Fak. Luzern  
05. - 06. September: Chilbi-Opfer  
  
Gedächtnisse 
Sonntag, 30. August, 10.30 Risch  
Josef & Emma Zehnder-Keller 
Louise Knüsel-Zehnder 
Josef & Marie Zehnder-Koller 
Fiedel & Marie Zehnder-Wicki 
Marie Zehnder 
Pfr. Johannes Wyss 

Taufen 
Aurora Eli Porro 
Zoelle Lili Porro 
Carla Sophia Iten 
Levin Ineichen 
Lena Sophia Kalt 
  

Monatspunkt: Holzsportverein 
Am Dienstag, 25. August, besuchen Jung und Alt 
um 18.30 den Holzsportverein Risch beim Heuboden 
in Holzhäusern. 
Wir werden in die Welt der Äxte und Sägen entführt 
und lernen verschiedene Holzfällerdisziplinen kennen. 
Anschliessend gemütliches Beisammensein. 
  

Frauenkontakt Risch 
• FKR Pilates  
Dienstag, 08.30-09.30, Rotkreuz, mit Brigitte Niggli 
Mittwoch, 19.15-20.15 Risch, mit Sabrina Waldispühl 
• FKR Zumba Fitness  
Freitag, 08.30-09.30, Gymnastikhalle Rotkreuz, mit 
Manuela Zimmermann 
• FKR Ausflug in die Cantina Apertura  
Freitag, 28. August, Ausflug in die Cantina Apertura, 
Flüelen. Wir besuchen Priska & Hampi Arnold. 
Anmeldung jeweils an: kurse@fkr-risch.ch; Doris Sidler, 
041 790 59 69 
• FKR Seniorenreise  
Donnerstag, 10. September, Ausflug nach Rapperswil 
und Besuch der Kürbisausstellung auf dem Juckerhof. 
Das Leitungsteam freut sich auf viele Mitreisende.  
Anmeldung an: Marianne Fehlmann, 041 790 36 45 
oder  marianne.fehlmann@datazug.ch  
  

Verena-Patrozinium 
Am Dienstag, 01. September, feiern wir das Fest 
unserer Kirchenpatronin. Mit einem Festgottesdienst 
um 10.00 in Risch erinnern wir uns an diese bedeuten-
de Frau, die bis zum heutigen Tag mit ihrer Nächsten-
liebe für uns alle ein Vorbild sein kann. Als Pfarrei freu-
en wir uns, wenn wieder viele Interessierte am 
Gottesdienst, der anschliessenden Prozession und dem 
Apero teilnehmen. 
  

Chilbi Risch 
Alle sind wieder ganz herzlich zur Rischer Chilbi will-
kommen. 
Am Samstag, 05. September, ist ab 20.00 im Ri-
scher Pfarrhauskeller Risch die Chilbi-Beiz für alle 
Nachtschwärmer und „Kellergeister“ geöffnet. 
Am Sonntag, 06. September, beginnt nach dem 
10.30-Chilbigottesdienst der Betrieb der Festwirtschaft 
auf dem Schulhausplatz Risch. Der Frauenkontakt freut 
sich über regen Besuch und nimmt im Vorfeld sehr ger-
ne Gebäck und Kuchen entgegen. 
Ein herzliches Dankeschön allen Helferinnen und Hel-
fern für ihr grosses Engagement und Mittragen. Der 
Chilbi-Erlös kommt – wie jedes Jahr – gemeinnützigen 
Institutionen zugute. 

Tel. 041 790 11 74, pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
 
Eucharistiefeier (E) / Kommunionfeier (K) 
  
Sonntag, 23. August 
09.15 Gottesdienst (E) Thomas Schneider 
Donnerstag, 27. August 
09.00 Gottesdienst (E) Rolf Schmid; anschl.  

Morgenessen in der Pfarrstube  
Sonntag, 30. August 
09.15 Gottesdienst (E) Thomas Schneider 
Donnerstag, 3. September 
09.00 Gottesdienst (E) Thomas Schneider 
Sonntag, 6. September 
09.15 Gottesdienst (K) Rainer Groth 
  

Gedächtnisse/Jahrzeiten 
Sonntag, 23. August, 09.15  
Gestiftete Jahrzeit für Josef und Anna Amstutz-Chris-
ten, Untermichaelskreuz 
Sonntag, 30. August, 09.15  
Dreissigster für Christina Knüsel-Ottiger, Gummen 1 
 

Orgel Gschichte für die Chliine 
Samstag, 5. September, 09.30 Uhr,  
in der Kirche Meierskappel  
Hend iehr gwüsst, dass bi üs en Chile-Muus läbt?  
Chömed go lose, was si üch z’verzelle hed! 
mit Silvia Wagner (Orgel), Sybille Eigenmann und  
Gabi Imhof 
  

Seniorinnen- und Senioren-
Herbstausflug 

Dienstag, 8. September, 08.30 -  ca. 18.15  Uhr  
Die diesjährige Reise führt uns ins Emmental. Abfahrt 
mit dem Car ab Meierskappel um 08.45 Uhr (Besamm-
lung Dorfplatz 08:30 Uhr). Kaffeehalt bei Kambly 
Guetzli in Trubschachen. Mittagessen im urchig schö-
nen Restaurant Kemmeribodenbad, wo es die besten 
Meringues gibt... Am Nachmittag gibt uns die Alphorn-
macherei der Familie Bachmann in Eggiwil Einblick in 
ihr Handwerk und tischt uns danach ein Zvieri auf 
ihrem Hof auf. Kosten pro Person ca. CHF 75.00.  
Anmeldung bis am Montag, 31. August 2015, 
bei Daniela Bösch, Telefon 041 790 43 00 oder E-Mail 
merkoferboesch@hotmail.com. 
  

FAM-Ausflug 
Donnerstag, 17. September, 18:30 - 22:30 Uhr  
Nach einer Partie Bowling treffen wir uns zum Cordon-
bleu Essen im Restaurant «Is Hüttli». 
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Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz 
Tel. 041 790 13 83 – Fax 041 790 14 55 
ausserhalb Bürozeit, im Notfall: 079 835 18 19 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-rotkreuz.ch 
Homepage: www.pfarrei-rotkreuz.ch 
  
Roger Kaiser-Messerli, Gemeindeleiter 
Rainer Groth, Seelsorger Dreilinden 041 790 06 49 
Thomas Schneider, Pfarrer Risch 041 790 11 52 
Rolf Schmid, mitarbeitender Priester 041 370 87 06 
  

GOTTESDIENSTE 

21. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 23. August  
10.15 Eucharistiefeier Rolf Schmid, 

Predigt Roger Kaiser 
Montag, 24. August 
09.00 Rosenkranz 
Mittwoch, 26. August 
09.00 Eucharistiefeier 
22. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 30. August  
10.15 Eucharistiefeier und Predigt Marco Riedweg  
11.30 Taufe von Nico Turrini  
Montag, 31. August  
09.00 Rosenkranz  
Mittwoch, 2. September  
09.00 Eucharistiefeier  
  
Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienste 
17.00 Dienstag 
17.00 Freitag 
Besinnung – Begegnung  
17.00 Mittwoch, 26. August (Ursina Schibig)  

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
23.8. Theol. Fakultät Luzern 
30.8. Caritas Schweiz 
  

Kollekten Juli 
05.7. Kovive  Fr. 214.50 
12.7. Miva   Fr. 137.20 
19.7. Für Menschen mit Hirnverletzungen 
Fragile Schweiz  Fr. 202.50 
26.7. Papstopfer/Peterspfennig Fr. 178.80 
Herzlichen Dank! 
 

Gedächtnisse 
Sonntag, 23. August, 10.15  
Dreissigster für Maria Waser 
Sonntag, 30. August, 10.15  
Dreissigster für Karl Schwestermann-Schönenberger; 
Gedächtnis für Lina und Richard Knüsel-Staub und Jo-
sef Knüsel-Wespi, Ibikon  
Mittwoch, 2. September, 09.00  
Gestiftete Jahrzeit für Louise Binzegger  
  

Wir nehmen Abschied 
Am 2. August ist Louis Stämpfli im 87. Lebensjahr und 
am 6. August ist Hanspeter Heggli-Kennel im 49. Le-
bensjahr zum Schöpfer heimgekehrt. Sie mögen bei 
Gott den ewigen Frieden finden. Den Angehörigen 
entbieten wir unsere herzliche Anteilnahme. 
  

Meditatives Tanzen 
Dienstag, 25. August,  19.30–21 Uhr  
Pfarrkirche Rotkreuz, Leitung: Walter Wiesli  
Auskunft: 041 790 13 83  
  

Aktive Senioren – Mittagstisch 
Donnerstag, 3. September, 11.30 Uhr  
Restaurant Engel 
  

Familientreff – Kasperli Theater 

 
Mittwoch, 2. September  
1. Vorstellung 14.00 Uhr,  
2. Vorstellung 15.30 Uhr  
im Verenasaal, 1. OG Zentrum Dorfmatt 
Dauer jeweils ca. 45 Min. Die Kinder müssen ruhig sitzen 
können, daher ab etwa 4 Jahren geeignet. Die Teilneh-
merzahl ist beschränkt. Eintritt Fr. 8.--. 
Anmeldungen mit Angabe der gewünschten Zeit bis 
29. August an: Petra Portmann, Eichmatt 2, 
petra.portmann@datazug.ch oder 
Conny Peter, Küntwilerstrasse 23, 
conny.peter@datazug.ch 
 

Minilager in Davos  4.–10. Oktober  

 
Bald ist es schon wieder so weit! Das Ministranten La-
ger 2015 steht kurz vor der Tür! Dieses Jahr zieht es 
die Ministranten ins Bündnerland, nach Davos. Hoch in 
den Bergen zeigt uns die Schweiz ein sehr naturnahes 
Gesicht mit allen Arten von Bäumen, Büschen, Blumen 
und auch Tieren. Aus diesem Grund haben wir uns für 
das Thema Tierpark entschieden. Unsere ganze Woche 
ist nach diesem Thema ausgerichtet, und auch unser 
alljährliches Lagerspiel dreht sich um den Tierpark. 
Wir Leiter freuen uns auf eine actionreiche, jedoch un-
fallfreie Woche mit viel Spass, Freude und Verbunden-
heit. Ein Lager, das uns noch lange bestens in Erinne-
rung bleibt. 
 Wuf Wuf, das Leitungsteam 
  
Familientreff – Babysitter-Vermittlung 
Vom Schweizerischen Roten Kreuz ausgebildete Baby-
sitter/innen hüten gerne Ihre Kinder. 
Auskunft: claudia.lombardi-fassbind@hotmail.com 
oder 078 843 39 37 
  

Mütter- und Väterberatung 
Im Zentrum Dreilinden, 
jeweils donnerstags 13 bis 17 Uhr, 
auf Voranmeldung, Telefon: 041 728 34 20 
  

PASTORALRAUM ZUGERSEE  

 
Holzsportverein 

Am Dienstag, 25. August,  besuchen Jung und Alt 
um 18.30 Uhr den Holzsportverein Risch beim Heubo-
den in Holzhäusern. 
Wir werden in die Welt der Äxte und Sägen entführt 
und lernen verschiedene Holzfällerdisziplinen kennen. 
Anschliessend gemütliches Beisammensein. 
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Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg  
www.pfarrei-huenenberg.ch  
Notfallnummer  079 547 86 74  
ausserhalb Bürozeiten  
Gemeindeleitung  
• Christian Kelter 041 784 22 80  
Sekretariat  041 784 22 88  
• Margrit Werder 
• Beatrice Ruckli 
Seelsorge, Diakonie   
• P. Jean-Uriel Frey 041 784 22 88  
• Simone Zierof 041 784 22 85  
• Tobias Zierof 041 784 22 82  
• Vreni Schuler 041 780 83 47  
Religionsunterricht  
• Rita Bieri 041 780 62 76 
• Andrea Huber 041 784 22 82  
• Dominik Isch 041 784 22 84  
• Caroline Kölliker 041 784 22 83  
• Romina Monferrini 041 784 22 87  
• Michaela Otypka 041 781 12 50  
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 22. August 
17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier und Predigt mit 

Pater Jean-Uriel Frey 
  
Sonntag, 23. August 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier und Predigt mit 

Pater Jean-Uriel Frey 
  
Dienstag, 25. August 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 26. August 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Donnerstag, 27. August 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 28. August 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.30 Lindenpark - Eucharistiefeier 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  
Samstag, 29. August 
17.00 Pfarrkirche  - Wortgottesfeier mit Kommuni-

on und Predigt mit Tobias Zierof, Pastoralas-
sistent 

Sonntag, 30. August 
09.30 St. Wolfgang - Chilbigottesdienst mit Eu-

charistie mit Pater Franziskus 
 Predigt: Tobias Zierof, Pastoralassistent 
 Mitwirkung: Kirchenchor Heilig Geist  
  
Dienstag, 1. September 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 2. September 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Pfarrkirche - Wortgottesfeier 
  
Donnerstag, 3. September 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 4. September 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.30 Lindenpark - Eucharistiefeier 
16.30 Pfarrkirche - Anbetung im Gebetsraum  
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 

  
Aus unserer Pfarrei ist verstorben 

Werner Kurmann *1931 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 22. August 17.00 Uhr  
Jahrzeit für Verena Wyss-Weber, Wartstein 1 
  
  

Hochzeit 
Weinrebenkapelle, 29. August  
13.30 Uhr Roland Meier und Stefanie Burgermeister 
  
Weinrebenkapelle, 5. September  
10.15 Uhr Pascal Nietlispach und Vanessa Rocco 
  

Familien*Tag - Leben in Balance 
Wer träumt nicht davon, ein ausgeglichenes Leben zu 
führen? Ein Leben in dem alles Platz hat, Partnerschaft, 
Kinder, Beruf, Freizeit? Ein Leben in Balance ist eine der 
grössten Herausforderungen unserer Zeit. Stefan Ger-
ber, (Coach, Theologe, Familienvater) wird beim nächs-
ten Familientag über dieses Thema sprechen und wert-
volle Impulse geben, wie kleine Schritte im Alltag viel 
verändern können. Neben dem Impuls gibt es viel Zeit 
zum Gespräch und Austausch. Die Kinder und Jugendli-
chen sind in dieser Zeit mit Seil und Karabiner unter-
wegs um spielerisch die Balance zu finden. Auch die 
Kleinsten sind herzlich willkommen und werden in der 
thematischen Zeit betreut. Das Grillieren im Innenhof 
unserer Kirche und dem abschliessendem Dessert ge-
hören zur schönen Tradition unserer Familientage. Zum 
Familien*Tag am 27.09.15 sind alle herzlich ein-
geladen! Anmeldung bis zum 13. September 
bei simone.zierof@pfarrei-huenenberg.ch  

Chilbi St. Wolfgang 

 
  
Sonntag, 30. August um 9.30 Uhr  
Gemeinsam feiern wir Gottesdienst in der Kirche St. 
Wolfang. Anschliessend sind alle ganz herzlich zu ei-
nem Apéro eingeladen. Wir freuen uns auf Sie alle. 
  

Kollekte 22./23. August  für das 
Kinderheim Las Granjas  

Das Kinderheim Las Granjas befindet sich rund 25 km 
von der Stadt Medellin entfernt. Die Natur ist tropisch 
und üppig, der Aequator nicht weit. In den vergange-
nen 7 Jahren musste viel renoviert werden, weil die 
Feuchtigkeit die über 100-jährigen alten Gebäude 
stark angegriffen hatte.  
  

Kollekte vom 29./30.August für die 
Caritas Schweiz 

Weltweit hungern über eine Milliarde Menschen. Stei-
gende Nahrungsmittelpreise und der Klimawandel ver-
schärfen die Situation. Caritas Schweiz bekämpft die-
sen schlimmen Missstand weltweit und verbessert mit 
ihren Projekten die Ernährungssituation von 750’000 
Menschen. Bei Katastrophen leistet Caritas Nothilfe. 
  

Taufvorbereitung 
Die Taufe ist das erste und bedeutendste Sakrament im 
persönlichen Leben und ein wichtiger Moment im Le-
ben der Pfarrei. Deshalb ist uns eine gute Vorbereitung 
auf diese Feier wichtig. Wenn Sie ihr Kind in unserer 
Pfarrei taufen lassen möchten, dann laden wir Sie zu 
einem Tauftreffen ein. Das Tauftreffen ist obligatori-
scher Bestandteil der Vorbereitung auf das Sakrament. 
Sie können vor oder nach dem Tauftermin an diesem 
Treffen teilnehmen. 
Nächster Termin fürs Tauftreffen: Sa, 26. Sep-
tember von 9.30 - 11.30 Uhr  
Detailliertere Infos über Bedeutung, Voraussetzungen, 
Feierformen und zu Kontaktpersonen zur Taufe finden 
Sie auf unserer Homepage (www.pfarrei-huenenberg.
ch) 
  

BITTE UMBLÄTTERN! 

Auf der nächsten Seite geht’s weiter... 
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Rückblick Pfadi-Lager 2015 

 
14 Tage, 3 Gangs und 28 Gangmitglieder. Die Pfadi-
stufe war dieses Jahr in der Region Entlebuch unter-
wegs. Für 14 Tage zelteten die Pfader in der fiktiven 
Sicherheitsanstalt «Alpatraz». Nach einer anfänglichen 
Festnahme, mussten die Gangmitglieder sich an das 
Leben hinter schwedischen Gardinen anpassen. Doch 
sie fanden sich schnell zurecht und begannen Geld und 
Waren ins Gefängnis zu schmuggeln. Ein Schwarz-
markt entstand in den Gefängniszellen. Zu ihrem Glück 
waren die Wärter und die Angestellten von Alpatraz 
korrupt und käuflich. Mehrmals versuchten die Pfader 
aus Alpatraz auszubrechen und jedes Mal scheiterten 
sie. Daher blieben die Gangmitglieder dabei sich im 
Gefängnis optimal einzurichten und ihre illegalen Ma-
chenschaften vom Gefängnis aus zu steuern. Nach ei-
ner Woche beherrschten die Pfader den Kern von Al-
patraz. Sie bauten mit ihren geschmuggelten Mitteln 
ein luxuriöses Esszelt, ein WC, eine vergoldete Dusche 
und einen aus Diamanten besetzten Swimmingpool. 
Trotz heissem Wetter, stählten die Gangmitglieder ihre 
Körper um weiterhin in Form zu bleiben. Sie unternah-
men Wanderungen und hielten sich mit Quidditch und 
Strong Man Runs fit. Trotzdem war es den Pfadern 
nicht möglich die Mauern von Alpatraz zu überwinden. 

 
In der zweiten Woche hatten die Gangmitglieder end-
lich genug. Obwohl die Küche kulinarisch sehr hochste-
hend war, war das Leben einfach nimmt mehr das sel-
be, wie zuvor. Sie vermissten ihr Zuhause und ihre 
Familien. Die Pfader zogen einen Schlussstrich und 
übernahmen von innen heraus zusätzlich den äusseren 
Sicherheitsring von Alpatraz. Damit nie mehr jemand in 
diese Anstalt eingebuchtet wird, wurde Alpatraz von 
den 28 Gangmitglieder gesprengt. Nun steht die 
Schweiz wieder unter der kriminellen Herrschaft der drei 
Gangs; Panzerknacker, Daltons und Nuestra Familia. 
 

Rückblick Wölfli-Lager 2015 
Nach einer aufregenden Anreise sind die Superhelden 
wohlauf beim geheimen Ort angelangt. Als erstes durf-
ten die Superhelden sich im gemütlichen Haus einrich-
ten und ihre Kräfte wieder auftanken. Die alljährliche 
Superheldenversammlung wurde am Abend mit einem 
harmonischen Lagerfeuer gestartet. Nach diesem lan-
gen Tag fielen alle Superhelden völlig erschöpft ins 
Bett. Am nächsten Morgen ging es weiter mit dem 
Kennenlernen des eigenen Teams und anschliessend 
der bösen Seite, damit die Superhelden in Zukunft zu-
sammen die Schurken bekämpfen können. Nach dieser 
anstrengenden Arbeit durften sich die Superhelden am 
Abend im Casino vergnügen. Mit dem erspielten Geld 
konnten die Superhelden an der Bar fruchtige Drinks 
und viele Süssigkeiten kaufen. Am Montag ging die 
Versammlung zu Ende. Alle Sachen waren gepackt und 
die Superhelden waren aufbruchbereit, als plötzlich 
eine schlimme Nachricht kam: Batman ist verschwun-
den! Bestimmt wurde er von Schurken in Gefangen-
schaft genommen. Nun wusste das Komitee, Vorsicht 
ist geboten. Mit der Tarnung vom geheimen Ort, dem 
Basteln von neuen Masken und der Aufstellung von 
Versteckmöglichkeiten versuchten sich die Helden vor 
den Bösewichten zu schützen. Zudem erlernten die Su-
perhelden was in einem Notfall zu tun wäre. Am 
Abend mussten alle Superhelden schwören, dass sie 
Batman befreien und ihn unversehrt in die Gemein-
schaft der Superhelden zurückbringen. 
 
Am Dienstagmorgen war Bombenalarm! Auf dem Vor-
platz lag ein sehr verdächtiges Päckchen. Jedoch war 
dort keine Bombe drin, sondern ein Drohbrief und Bat-
mans Maske. Die Bösewichte drohten Batman umzu-
bringen, wenn sich die Superhelden ihnen nicht unter-
werfen. Die Superhelden missachteten die Drohung 
und schmiedeten einen Plan um Batman zu befreien. 
Am nächsten Morgen mussten alle Superhelden mög-
lichst schnell das Haus verlassen, da die Bösewichte 
das Haus über Nacht vergiftet hatten. Der Tag wurde 
im Schongiland verbracht, damit die Superhelden eine 
Auszeit von diesem anstrengenden Superheldenleben 
haben. Am Abend wurden vor dem Haus Zelte aufge-
baut und draussen gekocht, da das Haus noch nicht 
entgiftet war. In der Nacht konnte uns Batman errei-
chen. Er hatte sich von den Bösewichten befreit und 
lag nun schwerverletzt im Wald. Alle Superhelden 
machten sich auf den Weg um ihm zu helfen. Sie fan-
den ihn bewusstlos im Wald. Er wurde verarztet und 
ins Geheimversteck gebracht. Nach dieser aufregenden 
und erfolgreichen Nacht wurde am nächsten Tag aus-
geruht und gefeiert. Am Freitag gingen alle Superhel-
den erschöpft, aber zufrieden in ihren Alltag zurück. 
 
Die Superheldenversammlung war ein Erfolg. Wir alle 
freuen uns jetzt schon wieder auf das kommende Som-
merlager im Jahr 2016. 

  
Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 
  

PFARRKIRCHE ST. JAKOB 

Samstag, 22. August 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 23. August 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
18.00 S. Messa  
Kollekte: Kindergartenprojekt der Diözese 
Puttur, Indien 
  
Werktage vom 24. - 28. August 
Mo 16.00 Rosenkranz 
Di 09.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier  
Fr 09.00 Eucharistiefeier 
 anschliessend Anbetung bis 10.30 
  
Samstag, 29. August 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 30. August 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
18.00 S. Messa 
Kollekte: Für die Caritas Schweiz 
  
Werktage vom 31. Aug. - 4. Sept. 
Mo 16.00 Rosenkranz 
Di 09.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 09.00 Eucharistiefeier 
 anschliessend Anbetung bis 10.30 
  
Samstag, 5. September 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 
Samstag, 22. August, 09.00 Uhr:  
Jahrzeit: 
Jakob und Marie Suter-Thoma, Alterszentrum Büel 
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Samstag, 29. August, 09.00 Uhr:  
Gest. Jahrzeit: 
Gottfried und Berta Blum-Fallegger, Mugerenstrasse 3 
Josef und Maria Schneider-Wiprächtiger, Neuhofstras- 
se 21 
Alois Steiner-Rast, Seemattstrasse 107 
Samstag, 5. September, 09.00 Uhr: 
Dreissigster: 
Josef Luthiger-Brun, Alterszentrum Büel 
Gest. Jahrzeit: 
Walter und Anna Amgwerd-Stocker, Bahnhofstrasse 7 
  

UNTERER KREIS 

Dienstag, 25. August 
19.30 Messe im Heilpädagogischen 
Zentrum Hagendorn 

PFARREINACHRICHTEN 

Aus unserer Pfarrei sind verstorben: 
2. August: Moritz Wiss-Krummenacher, Niederwil 18A 
8. August: Marie Gisler-Aschwanden, Altersheim Bahn-
matt, Steinhausen 
9. August: Alice Michel-Blumer, Alterszentrum Büel  
  

Besuch Priester aus Indien 
In den Gottesdiensten vom  22. und 23. August wird 
uns Priester Vincent Punnathanathu von der Diözese 
Puttur in Indien besuchen und mit uns die Messe fei-
ern. 
Im Jahre 2010 wurde die Diözese Puttur gegründet. 
Dazu gehören 24 Missionszentren. Jede Missionssta- 
tion hat eine Kapelle oder eine kleine Kirche von ein-
fachster Art. Die neue Diözese muss sich einigen Her-
ausforderungen stellen: Unorganisierte Christen, ver-
streut über eine weite Fläche, fehlende Infrastruktur, 
wirtschaftliche und kulturelle Rückständigkeit der 
Christen, Armut der Bevölkerung usw. 
Eines der dringendsten Anliegen ist der Bau eines Kin-
dergartens an der St. Mary’s High School, Hosamane 
in Bhadravati. Bhadravati ist eine Industriestadt mit ca. 
500’000 Einwohnern, von denen die meisten arme 
Bauern oder Tagelöhner sind. Durch die Urbanisierung 
entstanden um die Stadt herum Slums, so auch Hoso-
mane. 
Um die Lebensumstände der Menschen zu erhöhen 
und die soziale Lage des Ortes zu verbessern, hat die 
Diözese eine Schule mit Kindergarten gegründet. We-
gen Platzmangels können derzeit nur 50 Kinder in den 
Kindergarten zugelassen werden. Deshalb wurde be-
reits mit dem Bau eines zweistöckigen Hauses begon-
nen, damit viermal so viele Kinder aufgenommen wer-
den können.  
Vielen Dank für Ihre grosszügige Spende für dieses 
Projekt.  

Gottesdienste nach den Ferien 
Nach der Sommerpause, ab 22. August, findet wie-
der, wie gewohnt, am Samstag um 18.00 Uhr die Vor-
abendmesse statt. 
Ebenso wird ab Sonntag, 23. August um 18.00 Uhr 
wieder die Messe in italienischer Sprache gefeiert. 
  

ACAT 
Gebetsstunde für gefangene und gefolterte Mitmen-
schen am Mittwoch, 2. September, 8.00 Uhr, im 
Pfarreiheim, Untergeschoss. Anschliessend Gottes-
dienstbesuch in der Pfarrkirche. 
  

Schule voll im Gang 
Seit dem 17. August ist die Schule wieder voll im Gang. 
In Cham dürfen wir uns an einer hohen Konstanz freu-
en. Alle unsere Katechetinnen und Katecheten haben 
Ihre Arbeit wieder mit vollem Elan aufgenommen. 
In der Oberstufe werden wir durch Sarah Rosenberger 
zusätzlich ergänzt. Herzlich Willkommen. 
Ich wünsche allen Familien ein weiterhin gutes Einle-
ben in den Schulalltag und all unseren Lehrpersonen 
viel Freude und Herz im Unterricht. 
Rainer Barmet 
  

Einladung zum Büelfäscht 

 
Samstag, 29. August 2015, ab 11.00 Uhr  
Festwirtschaft, grosser Flohmarkt, Tombola, musikali-
sche Unterhaltung, Kinderunterhaltung, Panorama-Bar 
u.v.m. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Das Team und die Bewohnerinnen und Bewohner 
Alterszentrum Büel Cham 
  

Radio Maria wird 5 Jahre alt 
Radio Maria möchte mit all jenen feiern, die mit ihrer 
Unterstützung, ihren Gaben und ihren Gebeten dazu 
beigetragen haben, dass Radio Maria in den letzten 
fünf Jahren so wachsen und gedeihen durfte. 
Deshalb lädt Radio Maria zu einer Jubiläumsfeier ein. 
Sie findet statt am 
Montag, 7. September 2015. 
Die Feier wird mit der Hl. Messe um 18.30 Uhr in un-
serer Pfarrkirche St. Jakob beginnen.  Dem Festgot-
tesdienst wird Bischof Felix Gmür vorstehen.  
Im Anschluss an den Gottesdienst erhalten Sie bei ei-
nem Apéro im Lorzensaal Cham Einblicke in die ersten 
fünf Jahre von Radio Maria Deutschschweiz.  
  

FG - Herbstwanderung Sörenberg – 
Kemmeriboden-Bad 

 
Leitung: Frau Elisabeth Saurbeck, Cham 
Dienstag, 8. September 2015,  kein Verschiebeda-
tum! Treffpunkt Bahnhof Cham. Abfahrt 06.59 Uhr 
ab Cham via Luzern nach Schüpfheim, dann Busfahrt 
nach Sörenberg. 
Wir fahren von Sörenberg Post mit der Gondelbahn 
hinauf auf die Rossweid und wandern via Salwideli 
nach Kemmeriboden-Bad. 
Marschzeit: 4 Stunden, Höhendifferenz 250 Meter. 
Rückfahrt: Von Kemmeriboden-Bad mit dem Bus nach 
Escholzmatt, dann mit der Bahn via Luzern nach 
Cham. 
Mitnehmen: Verpflegung aus dem Rucksack.  
Elisabeth Saurbeck, Tel. 041 780 65 24 gibt bei zwei-
felhafter Witterung am Vorabend zwischen 17.00 Uhr 
und 20.00 Uhr Auskunft über die Durchführung. 
Anmeldung: Keine! 
Information: Es besteht nochmals die Möglichkeit, am 
14. Oktober die Wanderung über den Renggpass zu 
machen. Bitte wenden Sie sich an Elisabeth Saurbeck. 
  

FG - Word Fresh Up Kurs 
Sie kennen die umfangreichen Möglichkeiten von Word 
2013 und möchten die verschiedenen Funktionalitäten 
repetieren und vertiefen. 
Wir befassen uns mit Einsetzen und Formatieren von 
Bildern, Kopf- und Fusszeilen gestalten, Umgang mit 
Tabulatoren, Umgang mit Tabellen, Formatvorlagen 
benützen und anpassen. Formulare erstellen. 
Leitung: Frau Margrit Huber, Cham 
Datum: 2 x, Donnerstag, 10. und 24. September, 
19.15 Uhr – 21.15 Uhr, Schulhaus Röhrliberg 2, In-
formatikraum, Cham 
Kosten: Mitglieder FG CHF 150.00, Nichtmitglieder FG 
CHF 165.00 
Mindestteilnehmerzahl: 5 Personen. 
Nicht inbegriffen: Unterlagen, CHF 20.00 
Voraussetzungen: Gute Word Kenntnisse 
Anmeldung bis Samstag, 29. August 2015 an 
Sandra Reichmuth, Tel. 041 740 60 05 
sandra.reichmuth@frauengemeinschaftcham.ch 
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FG - Fingerringe aus Silberbesteck 
In diesem handwerklichen Kurs stellen Sie an einem 
Abend drei bis vier Ringe her. Unter fachkundiger Lei-
tung formen Sie aus Silberbesteck (Gabel, Kaffeelöffel 
oder Mokkalöffel) Ihre persönlichen Ringe. Sie können 
auch Ihr eigenes Silberbesteck verarbeiten. 
Bitte Arbeitskleidung und gutes Schuhwerk tragen. 
Leitung: Herr Albert Villiger, Sins 
Donnerstag, 17. September, 18.00 – 22.00 Uhr,  
Werkstatt LBBZ Schluechthof, Cham 
Kosten: Mitglieder FG CHF 60.00, Nichtmitglieder FG 
CHF 70.00, nicht inbegriffen: Material ca. CHF 15.00. 
Anmeldung bis Donnerstag, 03. September 
Irene Werder, Tel. 041 740 39 68 
irene.werder@frauengemeinschaftcham.ch 
Achtung! Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
  

Seniorenwanderung 
Themenweg Hünenberg «West»  
Mittwoch, 26. August 2015.  
Treffpunkt: 13.10 Uhr Bahnhof Cham. 
Abfahrt: 13.17 Uhr mit Bus 43 bis «Halten». 
Wanderleitung: Jakob Bircher, Tel. 041 780 33 10. 
Route: Halten - St. Wolfgang - Hünenberg - Burg - Drä-
likon - Reuss - Zollhaus - Marlachen - Ziegelhütte - Hal-
ten. 
Wanderzeit: ca. 2 Std. 30 (Anforderung: leicht). 
Rast: Restaurant «Zollhaus», Hünenberg. 
  

FT - Spielwarenbörse 
Unsere Börse für Spielsachen aller Art sowie Schlitt-
schuhe, Velos, Rollerblades, Babyartikel (ausser Kleider 
und Babyrasseln), Kinder-Autositze, Kinderwagen etc. 
Annahme: Freitag, 4. Sept., 14.00 - 16.00, 
19.00 - 20.30 Uhr 
Verkauf: Samstag, 5. Sept., 9.00 - 11.30 Uhr.  
Auszahlung: Samstag, 5. Sept., 15.00 - 16.00 Uhr,  
jeweils im Pfarreiheim.  
Für Kundennummer und Fragen vom 1. - 3. Septem-
ber:  
claudia.stocker@familientreffcham.ch  
Möchten Sie gerne mithelfen und davon profitieren, 
dass Sie vorab einkaufen können? Dann melden Sie 
sich doch bitte bei Barbara Hunn, 041 780 97 78.   
  

Voranzeige KIDS-KLEIDERBÖRSE in 
Cham 

Annahme: Dienstag, 22. September 2015, 14.00 
bis 18.00 Uhr 
Verkauf: Mittwoch, 23. September 2015, 09.00 
bis 14.00 Uhr 
Rückgabe: Mittwoch, 23. September 2015, 17.30 
bis 18.30 Uhr 
Weitere Informationen auf unserer Homepage 
www.kidskleiderboerse-cham.jimdo.com 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
  

Landhausstrasse 15, 6340 Baar, 041 767 71 40 
www.missione-italiana-zug.ch 
Missionario: don Giuseppe Manfreda, 041 767 71 41 
missione@zg.kath.ch 
Segreteria: Rebekka Frey, 041 767 71 42 

MESSE 

Sabato, 22 agosto 
18.00 Zug, S. Maria 
  
Domenica, 23 agosto 
09.30 Baar, S. Anna 

Ricordo per Tormen Giacomo, Luisa e Angelo 
Michele 

18.00 Cham, chiesa parrocchiale 
  
Martedì, 25 agosto 
19.00 Zug, St. Johannes, Alterszentrum Herti 

Ricordo per Tota Immacolata 
A causa dei lavori di restauro nella chiesa, le messe 
sono nel Alterszentrum Herti (di fronte la chiesa di San 
Giovanni) fino al 19 settembre 2015. 
  
Sabato, 29 agosto 
18.00 Zug, S. Maria 
  
Domenica, 30 agosto 
09.30 Baar, S. Anna 

Ricordo per Di Berardo Edoardo 
18.00 Cham, chiesa parrocchiale  
  
Martedì, 1 settembre  
19.00 Zug, St. Johannes, Alterszentrum Herti  
  
Le messe a Unterägeri sono sospese fino al  
10 settembre incluso.  
  

AVVISI 

Battesimo 
Orlando Leonardo di Massimo e Mazziotta Loredana, 
Steinhausen 
Auguriamo alla famiglia tanta felicità ed il sostegno 
quotidiano del Signore. 
  
  
  
  
  
  
  

Le collette di luglio 
Kovive   378.85 
Fidei Donum  240.35 
unicef   247.00  
miva   235.20  
Un cordiale grazie per la vostra generosità.  
  
  
  

Preghiera per una «rinascita» della 
nostra vita  

Ho pensato di scrivere qualcosa per cercare di cambia-
re riflettere, almeno ogni tanto sulla nostra vita e sui 
nostri atteggiamenti. Alcune volte vogliamo avere tut-
to subito ma dimentichiamo che necessitiamo tempo, 
coraggio, zelo.  
Alla luce di questa breve introduzione vi scrivo la rifles-
sione:  
  
Non tutto quello che desideriamo può essere comprato 
con il denaro. 
Per esempio si può comprare: 
il letto, ma non il sonno; 
il cibo, ma non l’appetito; 
il libro, ma non l’intelligenza; 
la cultura, ma non la sapienza; 
  
una casa, ma non la famiglia; 
la medicina, ma non la salute; 
lo svago, ma non la felicità; 
la tranquillità, ma non la pace; 
la sicurezza materiale, ma non quella spirituale; 
il crocifisso, ma non la fede; 
un posto nel cimitero, ma non nel cielo; 
compagnia, piacere, risate, ma non veri amici; 
un buon lavoro, ma non la nostra felicità interiore... 
  
   MG 
  
  
  

 



Kloster Frauenthal 
Hagendorn 

www.frauenthal.ch
 
Sonntage, 9.8. und 16.8.2015
 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

Werktage, 10.8. – 22.8. 
 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

Ausnahmen:
Sa 15.8. Maria Himmelfahrt, Hochfest
  09.00 Eucharistiefeier, Choralamt 

Segnung der Kräuter
 17.00 Vesper 
Do 20.8. Hl. Bernhard von Clairvaux, Hochfest
 09.00 Eucharistiefeier, Choralamt
 17.00 Vesper

Kloster Heiligkreuz 
Cham 

www.kloster-heiligkreuz.ch 

In der Kreuzkapelle
Mo/Di/Mi/Sa   15.00 Rosenkranz
Fr 14.00 – 16.30 Stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz

9.8. – 15.8.2015
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung u. Segen
Mo/Mi/Do   6.45 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Sa Maria Himmelfahrt
  09.00 Eucharistiefeier mit Kräutersegnung, 

Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung u. Segen, Kirche

16.8. – 22.8.2015
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung u. Segen
Mo/Do/Sa   06.45 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Mi Hl. Bernard Tolomei, Gründer der Olivetaner
 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung u. Segen, Kirche
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Geistliche Begleitung: Tel.041 785 02 00

Klöster 

Seligpreisungen Zug 
www.seligpreisungen.ch 
 
9.8. – 15.8.2015
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 Vesper
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi/Fr 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistiefeier 
Sa 08.00 Eucharistiefeier mit Segnung der Kräuter
 Hochfest Aufnahme Mariens in den Himmel
 18.00 Vesper
Di – Fr 09.00 – 11.15 Eucharistische Anbetung

16.8. – 22.8.2015
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 Feierliche Vesper
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi/Fr/Sa 11.30 Eucharistiefeier
Do  19.30 Eucharistiefeier mit Anbetung während 

der ganzen Nacht
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa 09.00 – 11.15 Eucharistische Anbetung

Kloster Gubel 
Menzingen 

www.gubel.ch 
 
Sonntage, 9.8. und 16.8.2015
 08.40  Beichtgelegenheit
 09.00   Eucharistiefeier
 15.30  Volksvesper

Werktage, 10. – 15.8.2015
Mo/Mi/Do/Fr   17.00 Eucharistiefeier
Di Hochfest hl. Klara von Assisi
 09.00 Eucharistiefeier
Fr 16.40 Beichtgelegenheit  
Sa Hochfest Maria Aufnahme in den Himmel
 09.00 Eucharistiefeier

Werktage, 17. – 22.8.2015 
Mo – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.40 Beichtgelegenheit 
Sa 09.00 Eucharistiefeier

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch 
 
Sonntage, 9.8. und 16.8.2015
 07.30 Eucharistiefeier in der Institutskapelle 

Werktage, 10.8. – 22.8.2015 
jeweils in der Klosterkirche 
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier 
Mi  17.30 Eucharistiefeier

Lassalle-Haus
z.Zt. im Kloster Menzingen www.lassalle-haus.org

Jeden So 08.30 Gottesdienst
Mo – Fr 17.10 Gottesdienst

Im Kloster Menzingen
Mo/Fr 06.35 – 07.35 Zenmeditation
Do 20.05 – 21.05 Kontemplation

In der Reformierten Kirche Zug
Do 07.30 – 08.30 Zenmeditation

Institut Menzingen 
Menzingen 

www.institut-menzingen.ch
 
Sonntag, 9.8.2015
  08.30 Eucharistiefeier
  16.00 Pilgergottesdienst

Werktage, 10.8. – 15.8.2015
Mo/Di/Fr 08.00 Eucharistiefeier
Mi  17.15 Wortgottesfeier
Do  17.15 Eucharistiefeier
Sa  08.30 Eucharistiefeier

Sonntag, 16.8.2015
  08.30 Eucharistiefeier

Werktage, 17.8. – 22.8.2015
Mo/Di/Fr/Sa 08.00 Eucharistiefeier
Mi 17.15 Wortgottesfeier
Do 17.15 Eucharistiefeier 
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A Blast 
Maria gibt ihre Kinder in die Obhut ihrer Schwester und erteilt ihr 
die Anweisung, eine grosse Summe Geld abzuheben. Dann 
schlägt sie ihren Schwager zusammen und rast mit ungewissem 
Ziel davon. Wie konnte es so weit kommen? In Rückblenden er-
zählt «A Blast» vor dem Hintergrund der griechischen Krise von 
der Verwandlung einer lebenshungrigen Frau in eine kraftlose 
Kämpferin. Wirtschaftskrise, Rechtsextremismus, Kindesmissbrauch, Brandstiftung, Gewalt, Suizid – 
Regisseur Syllas Tzoumerkas schont das Publikum nicht. Die Kamera bleibt nah an den Figuren, die 
sich anschreien, einander demütigen, sich verzweifelt lieben. In Gestalt der Antiheldin Maria gibt 
Tzoumerkas den Folgen der Krise, die Griechenland erleidet, ein erstarrtes und erschöpftes Gesicht.   ll

Sonntag, 23. August
21. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün – Lese-
jahr B). Erste Lesung: Jos 24,1-2a.15-17.18b; Zweite 
Lesung: Eph 5,21-32; Ev: Joh 6,60-69

Sonntag, 30. August
22. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün – Lese-
jahr B). Erste Lesung: Dtn 4,1-2.6-8; Zweite Lesung: 
Jak 1,17-18.21b-22.27; Ev: Mk 7,1-8.14-15.21-23

Samstag, 22. August
Zwischenhalt. Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der ev.-ref. Kirche Veltheim, 
AG. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 23. August
Röm-kath. Predigt. Thomas Markus Meier, Theo-
loge, Obergösgen. > Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr
Ev.-ref. Predigt. Pfarrer Jürg Rother, Oberägeri. 
> Radio SRF 2 Kultur, 9.45 Uhr

Samstag, 29. August
Zwischenhalt. Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der röm.-kath. Kirche St. Gal-
len-Neudorf.
> Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 30. August
Perspektiven. Staunen über das Christentum. 
Was geschieht, wenn einer der bedeutendsten 
deutschsprachigen Schriftsteller, der selber ein 

Muslim ist, sich in die christliche Bildwelt versetzt? 
Navid Kermani, der diesjährige Träger des Frie-
denspreises des Deutschen Buchhandels, hat das 
getan und herausgekommen ist ein «ungläubiges 
Staunen». Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr
Röm-kath. Gottesdienst aus Arlesheim. 
> Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr

Samstag, 22. August
Fenster zum Sonntag.  Sommerpicknick mit Gui-
do A. Zäch, dem Gründer des Schweizerischen Pa-
raplegikerzentrums in Nottwil. SRF 2, 17.30 Uhr
> SRF 2, 17.30 Uhr
Wort zum Sonntag. Sibylle Forrer, reformierte 
Pfarrerin. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 23. August
Sternstunde Religion. Kreuzzug – Das neue Chris-
tentum. Christlich-evangelikale Bewegungen boomen, 
allen voran die Pfi ngstkirchen. Die Reportage zeigt de-
ren Erfolg in Schwellenländern. > SRF 1, 10 Uhr

Montag, 24. August
Camille Claudel. Winter, 1915: Die Bildhauerin 
Camille Claudel wurde zwei Jahre zuvor, gegen ih-
ren Willen, auf das Bestreben ihrer Familie in eine 
psychiatrische Klinik im Süden Frankreichs einge-
wiesen. Der Spielfi lm (F 2012) zeichnet ein Psycho-

gramm ihres Leidens und basiert auf dem Brief-
wechsel der Geschwister Camille und Paul Claudel. 
> Arte, 20.15 Uhr

Montag, 25. August
Dem Himmel ganz nah. Dokumentarfi lm (D, RO 
2010). Dumitru Stanciu ist einer der letzten Berghir-
ten Europas. So wie seine Vorfahren seit Tausenden 
Jahren zieht er mit seiner Schafherde über die Wei-
ten des transsilvanischen Karpatenbogens. 
> Arte, 23.40 Uhr

Freitag, 28. August
Glückskinder. Der Dokumentarfi lm porträtiert 
fünf Schweizerinnen und Schweizer, die von sich sa-
gen, glücklich zu sein. Sie alle beweisen: Glück 
kommt von innen. > 3sat, 12 Uhr
Typisch Mann, typisch Frau. Frauen fl ippen 
schneller aus, Männer können besser Karten lesen 
– so das Klischee. Aber stimmt das wirklich? Der 

Dokumentarfi lm (GB 2014) begibt sich auf eine kri-
tische Spurensuche. > Arte, 21.15 Uhr

Samstag, 29. August
Fenster zum Sonntag. Diagnose Unheilbar. Wie 
kann man weiterleben, wenn man selbst, oder ein 
geliebter Mensch, einen aussichtslosen Kampf 
kämpft? > SRF 2, 17.30 Uhr
Wort zum Sonntag. Meinrad Furrer, katholischer 
Theologe. > SRF 1, 20 Uhr

Mitt woch, 2. September
Meteora. Der junge Mönch Theodoros stellt seine 
spirituelle Suche infrage, als er sich in die schöne 
russische Nonne Urania verliebt. Vor der atembe-
raubenden Kulisse der griechischen Region Meteora 
drehte Spiros Stathoulopoulos seinen einzigartigen 
Spielfi lm (D, GR, F 2011), der sich mit Fragen des 
christlichen Glaubens, der Liebe und des Lebens 
auseinandersetzt. > Arte, 23.25 Uhr



Nr. 35/36  |  Pfarreiblatt Zug 31

Katholische Kirche Zug

Impressum

www.katholischekirchezug.ch
 
Adresse aller untenstehenden Stellen,  
ausser Spezialseelsorge:  
Landhausstrasse 15, 6340 Baar 

VEREINIGUNG DER KATHOLISCHEN KIRCH- 
GEMEINDEN DES KANTONS ZUG VKKZ
Karl Huwyler, Präsident, karl.huwyler@bluewin.ch
Melanie Hürlimann, Geschäftsstellenleiterin,  
T 041 767 71 20, F 041 767 71 21 
melanie.huerlimann@zg.kath.ch

DEKANAT ZUG
Alfredo Sacchi, Domherr und Dekan, T 041 767 71 27, 
alfredo.sacchi@zg.kath.ch
Ueli Rüttimann, Dekanatsmitarbeiter, T 041 767 71 29, 
ueli.ruettimann@zg.kath.ch
Rebekka Frey, Sekretariat, T 041 767 71 28,  
rebekka.frey@zg.kath.ch

FACHSTELLE BKM BILDUNG-KATECHESE-MEDIEN
www.fachstelle-bkm.ch
Guido Estermann, Fachstellenleiter, T 041 767 71 32,  
guido.estermann@zg.kath.ch
Gaby Wiss, Weiterbildung, T 041 767 71 33,  
gabriela.wiss@zg.kath.ch
Martina Schneider, Mediothek, T 041 767 71 34,  
martina.schneider@zg.kath.ch

FORUM KIRCHE UND WIRTSCHAFT
Christoph Balmer, Fachstellenleiter, T 041 767 71 36,  
F 041 767 71 37, christoph.balmer@zg.kath.ch

REDAKTION PFARREIBLATT DES DEKANATS ZUG
Ruth Eberle, Redaktorin, T 041 767 71 38,  
pfarreiblatt@zg.kath.ch 

MISSIONE CATTOLICA ITALIANA
www.missione-italiana-zug.ch
Don Giuseppe Manfreda, Missionar, T 041 767 71 41,  
missione@zg.kath.ch
Rebekka Frey, Sekretariat, T 041 767 71 42

KROATENMISSION
hkm@zg.kath.ch
Pater Slavko Antunovic, Missionar, T 041 767 71 45
Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

SPEZIALSEELSORGE
Communauté catholique francophone Zoug, Père Jean  
Uriel Com.des Béatitudes (Seligpreisungen), Zoug,  
Fernand Gex, T 041 741 78 39, comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug  
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug 
Franz-Xaver Herger, T 041 399 42 63,  
franz-xaver.herger@zgks.ch
seelsam – Ökumenische Seelsorge für  
Menschen mit Behinderung 
Anna-Marie Fürst, T 041 711 35 21,  
anna-marie.fuerst@zg.kath.ch

Hinweise
Kontemplationskurs «via integralis. So 20.9. 
– Fr 25.9., im  Kloster Menzingen. Kontemplation 
via integralis verbindet den Erfahrungsweg der 
christlichen Mystik mit der Praxis des Zazen, der 
Schweigemeditation der Zentradition und ist ein 
Weg der tiefen Selbstbegegnung. Im schweigenden 
Dasein und im Loslassen aller Vorstellungen und 
Bilder will er in die Erfahrung führen, die Meister 
Eckhard so ausdrückt: «Gott kommt nicht erst in 
den Menschen hinein, Gott ist wesenhaft darin.»
Tägliche Kurselemente:  6–7 Stunden Zazen ( Sitzen 
in der Stille), Vortrag, Einzelgespräch, Gehmeditati-
on, 1/2 Std. Arbeit in Achtsamkeit in Haus oder 
Garten, Gottesdienst. 
Leitung und Information: Margrit Wenk-Schlegel,  
Tel. 071 288 65 88. www.lassalle-haus.org

Kontemplationstage. Sa 5.9., 17.10., 12.12., 
jeweils 10.30–16.30 Uhr, Kloster Ingenbohl. 
Der Kontemplationstag in der Weggemeinschaft 
bietet sich nach Stille Sehnenden einen zeitlich be-
grenzten Freiraum. Unter Anleitung wird das 
In-sich-hinein-Hören geübt. Elemente dieser Tage 
sind: Kontemplatives Sitzen, Kontemplatives Sin-
gen, Eutonie (Leibarbeit), Kontemplatives Gehen, 
Gespräch auf Wunsch. Leitung: Sr. Jacqueline Clara 
Bühler, Kloster Ingenbohl, Tel. 041 825 24 80, 
weggemeinschaft@kloster-ingenbohl.ch

Gottesdienste
Jodlermesse im Festzelt des 2. Ländler-OpenAirs, 
Ratenparkplatz. So 23.8., 9.45 Uhr, Einstimmung 
mit Alphorn-Trio am Rossberg. 10 Uhr, Jodlermesse 
von Jost Marty. Mit dem Jodlerklub vom Ägerital.

Jodlermesse mit dem Jodlerklub Affoltern am Al-
bis. So 30.8., 9.30 Uhr, Kirche Walterswil. 

Abschied. Monika Ulmann und Andreas 
Haas verabschieden sich nach neunzehn und 
zwanzig Jahren Seelsorge in der Psychiatrischen Kli-
nik Zugersee. Meditativer Gottesdienst: 17.00 Uhr, 
Kapelle Psychiatrische Klinik Zugersee. Vorgängig 
Apéro: 14.30–16.30 Uhr, in der Cafeteria. Es be-
steht die Möglichkeit, sich von den beiden Seelsor-
genden persönlich zu verabschieden. Alle sind herz-
lich eingeladen.

Angebote
Zuger TrauerCafé. Ein Mensch ist verstorben. Sie 
sind nicht alleine. Jeden ersten Freitag im Monat, 
das nächste Mal am Mi 2.9., 16–18 Uhr, Alterszent-
rum Neustadt, Bundesstrasse 4, Zug.
Tel. 041 399 11 11, www.palliativ-zug.ch

CityKirche Zug. «Arte Rumori» Workshop und 
Konzert. Sa 5.9., 20 Uhr, Reformierte Kirche Zug. 
Das spielende Erforschen von neuen Instrumenten 
und Klängen sind die Freude und die Leidenschaft, 
welche die drei Musiker zusammengeführt hat. Ihre 
Musik nimmt das Publikum, mit dem Sound der 
Glasharfe und anderen ausgefallenen Instrumenten, 
in unbekannte Sphären mit und lässt es eintauchen 
in rote Erde afrikanischer Rhythmen.
Der Workshop «Erlebnis Percussion» ist für Kinder 
und findet am Sa 5.9., 15 Uhr, statt.
Anmeldung erforderlich: info@citykirchzug.ch 

Kolping-Familiensonntag im Martinspark Baar. 
So 23.8., 10.45 Uhr, Familiengottesdienst. 12.30 
Uhr Mittagessen. Mitglieder von Kolping Rumänien 
kochen ein feines Gulasch.

Kolping-Ausflug. 6.9.15. Goldau–Goldsee–Lauerz. 
Rundreisebillett: Zug-Goldau–Lauerz–Seewen–Zug.
Jede(r) löst das Billett selber. Zug ab: SBB 10.05, 
Gleis 3.

Seelsam. Ökumenische Seelsorge für Menschen 
mit Behinderung. 
– Grillabend. Sa 29.8., 19 Uhr, Jugendraum.
– Gottesdienst in der Zuwebe, Mo 31.8., 19 Uhr.
– «Die Bande». Für Menschen, die gerne singen, sich 
zur Musik bewegen … Probedaten: Jeweils Mo, 18– 
19.15 Uhr: 24.8./7.9./21.9./12.10./2.11./16.11./30.11. 
Ref. Kirchenzentrum, Bundesstr. 15, Zug. Jugendraum.

Ausflug nach Hergiswald. Führung in der Wall-
fahrtskirche. Do 3.9., Nachmittag. Goldener Herbst 
60 plus. Kontakt: Peter Weber, Tel. 041 710 46 12.

Wie sollen wir leben? Drei Abende über die Sor-
ge für das gemeinsame Haus. Gemeinsam die Um-
welt-Enzyklika lesen, denken und diskutieren. Di 
1.9., Mi 16.9., Do 1.10., jeweils 19.30 Uhr, Pfarrei-
heim Hünenberg. Anmeldung:
christian.kelter@pfarrei-huenenberg.ch
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«Wäre es uns möglich, weiter zu sehen, als 
unser Wissen reicht, und noch ein wenig 
über die Vorwerke unseres Ahnens hin-
aus, vielleicht würden wir dann unsere 
Traurigkeiten mit grösserem Vertrauen 
ertragen als unsere Freuden. Denn sie sind 
die Augenblicke, da etwas Neues in uns 
eingetreten ist, etwas Unbekanntes; unsere 
Gefühle verstummen in scheuer Befangen-
heit, alles in uns tritt zurück, es entsteht 
eine Stille, und das Neue, das niemand 
kennt, steht mitten darin und schweigt.»

Rainer Maria Rilke
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